
Über die Autorennamen in der medizinischen 
Nomenklatur.

Von H erm ann Orth.

Jedem Arzte wird es heutzutage auffallen, daß die Sitte, 
besser: Unsitte, Krankheitsbilder, Symptome, Methoden kurz 
mit dem Namen des Entdeckers zu versehen, immer mehr um 
sich greift. Die — von den damals üblichen zahlreichen ana­
tomischen Autornamen abgesehen — vor 30—40 Jahren noch 
übersehbaren Eigennamenbenennungen, wie Succussio Hippocratis 
und Area Celsi, Morbus Brightii und Addisonsche Krankheit etc., 
sind jetzt zu einer ungeheuren Flut von vielen Hunderten 
angewachsen. Der Praktiker, der sich nicht in die Spezial­
literatur vertiefen kann, findet sich nicht mehr zurecht. Überall 
stoßen ihm beim Lesen Ausdrücke auf, die als bekannt voraus­
gesetzt werden und keine weitere Bezeichnung als einen mehr 
oder weniger bekannten Eigennamen tragen. Auch unter den 
mit der Literatur vertrauten Forschern wird es keinen geben, 
dem nicht ab und zu ein solcher Ausdruck mit Autornamen 
vorkäme, mit dem er keinen Begriff verbinden kann. Den lernenden 
Mediziner endlich ergreift ein begreiflicher Schrecken, wenn er 
diese zahllosen Eigennamen sieht, die er lernen muß, weil 
doch einmal ein Examinator ihn nach deren Bedeutung fragen 
könnte. Nun ist es gewiß sehr schön, wenn man die großen 
Forscher dadurch ehrt, daß man ihren Namen mit einer ihrer 
größten Entdeckungen verknüpft. Niemand wird etwas dagegen 
haben, wenn man von Röntgenstrahlen spricht. Auch alt ein­
gebürgerte Benennungen, wie B asedow sche Krankheit, W in t­
richscher Schallwechsel, Trommersche Probe, könnte man 
beibehalten. Wenn jedoch jedes geringfügige Symptom oder 
Symptömchen, jede kleine Modifikation einer Methode einen 
Autornamen erhält, so ist dies aus verschiedenen Gründen ent-



schieden zu verwerfen. Viele Entdeckungen haben wohl einen 
Namen, nicht aber den des eigentlichen Entdeckers, dessen 
Priorität oft sehr schwer zu erweisen ist. Sonst unbekannte 
oder wTenig bekannte Forscher werden durch die Verknüpfung 
ihres Namens mit einer geringfügigen Entdeckung dem großen 
Publikum oft bekannter als die bedeutendsten Gelehrten. Dadurch 
zeigt sich eine große Ungerechtigkeit, die in der Sitte liegt. Die 
Hauptsache ist und bleibt aber ihre Unzweckmäßigkeit.

In anerkennenswerter Weise hat man in der Anatomie 
bereits angefangen zu reorganisieren, indem man die alten nichts­
sagenden Benennungen nach Eigennamen durch sachgemäßere 
und leichter verständliche zu ersetzen suchte.

Durch Herrn Professor P en zo ld t in Erlangen dazu ange­
regt, habe ich nun, soweit es mir möglich war, alle in der inneren 
Medizin gebräuchlichen, lediglich an Eigennamen geknüpften 
Benennungen von Symptomen oder Methoden zusammenzustellen, 
kurz zu erläutern und andere sachgemäße Bezeichnungen vorzu­
schlagen versucht. Daß ich dabei Vollständigkeit nicht erreichen 
konnte, liegt einerseits in der Fülle des Materials, andererseits 
in dem Umstande, daß fast jede neu erscheinende Zeitschrift 
neue Namen bringt, insbesondere auf- dem Gebiete der Neu­
rologie sowie der klinisch-chemischen Untersuchungsmethoden.

Dem Zwecke dieser Abhandlung entsprechend habe ich mich 
so kurz wie möglich gefaßt, insbesondere unterlassen, genauere 
Beschreibungen und Erklärungen von Symptomen und Unter­
suchungsmethoden zu geben. Wo es nicht möglich war, ganze 
Symptomenkomplexe, Reaktionen und Methoden in kurzer präg­
nanter Weise zu bezeichnen, habe ich den Namen des Hauptsymp­
toms oder Hauptreagens gewählt, in der Überzeugung, daß für den 
Studierenden dies ein viel besseres mnemotechnisches Hilfsmittel 
sei als alle über kurz oder lang doch wieder vergessenen Eigen­
namen. Die Unsumme von Namen, welche in der Therapie 
der inneren Medizin Vorkommen, z. B. die Namen ganzer Kuren 
(Ö rtelsK ur, E b s te in s  Kur etc.), Salbenkonstituentien (H ebra, 
W ilk in so n  etc.), Instrumente habe ich als zu weit führend 
nicht berücksichtigt.

Außer den bekannten Terminologien von Dr. Otto R oth , 
Dr. W a lter  G uttm ann und Dr. Otto D ornb lüth  habe ich 
folgende Literatur benützt:



1. N oth n agels  spezielle Pathologie und Therapie,
2. Dr. M. H ö fler s  Deutsches Krankheitsnamenbuch. 1900,
3. Traité de Médecine et de thérapeutique par P. B rouardel 

et A. G ilbert. Paris 1898—1902,
4. Lehrbuch der Nervenkrankheiten für Ärzte und Stu­

dierende von Prof. Dr. H. O ppenheim . Berlin 1905,
5. Jahresbericht über die Fortschritte der Medizin im In- 

und Auslande von W. E b ste in  und Dr. E. S ch re ib er . Stutt­
gart 1904,

6. Klinische Diagnostik innerer Krankheiten mittelst bak­
teriologischer, chemischer und mikroskopischer Untersuchungs­
methoden von Dr. R u d o lf v. Jaksch . Wien und Leipzig 1896,

7. H o p p e-S e y ler -T h ier fe ld e rs  Handbuch der physio­
logisch- und pathologisch-chemischen Analyse. Berlin 1893,

11. S a h lis  Lehrbuch der klinischen Untersuchungsmethoden. 
Leipzig und Wien 1905.

Von Zeitschriften wurden berücksichtigt: Münchener medi­
zinische Wochenschrift, Berliner klinische Wochenschrift, 
Deutsche medizinische Wochenschrift, Fortschritte der Medizin, 
Gazetta dTtalia.

Zur Erleichterung der Übersicht über die abzuändernden 
Bezeichnungen habe ich das ganze von mir zusammengestellte 
Material alphabetisch nach den Eigennamen geordnet. 
A badiesches Symptom =  Analgesie der Achillessehne.
A b e ls  Bazillus =  Bacillus ozaenae mucosus.
Achalm escher Bazillus =  Bazillus des akuten Gelenkrheuma­

tismus.
A dam kiew iczsche Eiweißreaktion =  Farbenreaktion mit Eis­

essig uud konzentrierter Schwefelsäure.
A dam -Stokessche Krankheit =  Bradykardie mit Bewußtseins­

störungen.
A ddison sehe Krankheit =  Kachexia suprarenalis, auch Bronze­

krankheit.
A d lers Blutfarbstoffnachweis =  BenzidinpYobe.
A lb ertsch e Krankheit =  Achillodynie.
A ld eh o ffs  Färbungsverfahren =  Färbung des Blutes mit kon­

zentrierter alkoholischer Eosinlösung.
A lib e r ts  Dermatose =  Mycosis fungoides =  multiple Granu­

lationsgeschwülste der Haut.



A lm ensches Verfahren zum Quecksilbernachweis =  Amal­
gamierungsprobe mit Messingdraht.

A lm ensche Lösung zur NukleoalbuminbestimmuDg im Harn =  
Tanninlösung.

A lm ensche Blutprobe =  Guajac-Terpentinprobe.
A lzh e im ers  hyaline Sklerose =  hyaline Entartung der mittleren 

und kleinen Gefäße des Gehirns.
A m rins Zuckernachweis =  Probe mit Nitropropioltabletten.
A n ten s  Methode zur Jodbestimmung im Harn =  Veraschung 

des Harns und kolorimetrische Bestimmung des Jods in 
der Asche.

Ap puns Drahtgabel =  Gabel zur Prüfung der unteren Tongrenzen.
A ran-D uchennesehe Krankheit =  spinale Form der progressiven 

Muskelatrophie.
A rco v y s Bazillus =  Bacillus gangraenae pulpae.
A r e ta e i e le fa n t ia s is  =  Lepra nodosa.
A r g y ll-R o b e r tso n s  Symptom =  reflektorische Pupillenstarre.
Ar 1 o in g - C o ur m on t sehe Methode =  Serumagglutinationsmethode 

bei Tuberkulose.
A udouin i m icrosporon  =  Microsporon areae Celsi =  areae 

areatae =  alopeciae areatae.
A uspitzsche Dermatose =  Granuloma fungoides.
B a b es-E rn st sehe Körperchen == metachromatische Körnchen bei 

sporentragenden Bakterien (im Protoplasma junger Diphtherie­
kulturen).

B ab in sk is  Methode zur Untersuchung des Achillessehnen­
phänomens =  Beklopfen der Achillessehne, während der 
Patient auf dem Stuhl kniet.

B a b in sk is  Phänomen =  reflektorische Dorsalflexion der großen 
Zehe.

B a c c e llis  Zeichen =  gute Fortleitung der Flüsterstimme bei 
zellarmen pleuritischen Exsudaten.

B a ere n sp ru n g s  Erythrasma =  Eczema marginatum circum- 
scriptum femorale.

B alm ers Tuberkelbazillennachweis =  Nachweis durch alkalischen 
Anilinfarbstoff.

B am b ergers Typus bei Periostitis ossificans =  Trommelschläger­
finger mit schmerzhafter Verdickung der Röhrenknochen.

B am b ergers Albuminurie =  hämatogene Albuminurie.



B ancroft! f i la r ia  =  Filaria sanguinis hominis.
B antische Krankheit =  Anämia splenica hepatica =■ Hyper­

splenische Cirrhose mit Aszites und Milztumor.
Barbados-Blutprobe =  Aloin-Blutprobe.
B a r fo e d s  Zuckerprobe =  Kupferoxydylreaktion mit .essigsaurem 

Kupfer und Essigsäure.
Barlow sche Krankheit =  hämorrhagische infantile Osteal- 

kachexie (infantiler Skorbut, hämorrhagische Rhachitis).
B a rrier , vacu o les de == peribronchitische Abszesse.
B asedow sche Krankheit =  Kachexia hyperthyreoidea =  Glotz­

augenkrankheit.
B astian -B ru n ssch es Gesetz =  Erloschensein aller Reflexe bei 

totaler hoher Leitungsunterbrechung im Rückenmark.
Baum gar tens Tuberkelbazillennachweis =  Färbung durch al­

kalischen Anilinfarbstoff.
B aum ann s Homogentisinsäurenachweis =  Nachweis durch 

Silberreduktion.
B a y a rd s Ekchymosen =  Hämorrhagien unter Pleura und Peri- 

kardium bei Kindern, die im Uterus erstickt sind.
Beardsche Krankheit =  Neurasthenie.
B echterew sche Krankheit =  Kyphosis hereditaria oder trau­

matica chronica mit Wirbelsäuleversteifung (ohne Beteiligung 
von Hüfte und Schulter).

B eck ers Phänomen =  Pulsationserscheinungen an den Netz­
hautarterien bei Glotzaugenkrankheit.

B eckm anns Methode zur Bestimmung der Niereninsuffizienz 
=  Gefrierpunktsbestimmung von Blut und Harn (bei Nieren­
insuffizienz besteht Gefrierpunktserniedrigung).

Bednarsche Aphthen =  Aphthae pterygoideae decubitales in­
fantum.

B e g b ie s  disease =  Glotzaugenkrankheit.
B e h r e n d ts  Zuckerbestimraung =  Reaktion mit alkalischer 

Wisniutnitratlösung.
B e ig e ls  Krankheit =  Trichorliexis nodosa.
B el Ische Gesichtslähmung =  Paralysis nervi facialis.
Bellsches Phänomen =  Bulbusflucht nach oben bei Lidschluß 

(bei Facialislähmung).
B e lfa n ti Bazillus =  Ozaenabazillus.
B e n c e -Jon es scher Eiweißkörper im Harn == myelopathische



Albumose (bei malignen Erkrankungen des Knochen­
marks).

B e n e d ik ts  Symptomenkomplex =  Hemiplegia alternans superior 
mit Intentionstremor.

B erg e rs  Parästhesie =  Parästhesie bei jugendlichen Kranken 
in den Beinen, besonders beim Beginn einer Bewegung.

B ergeron -H en och sch e Krankheit == Chorea electrica infantilis-
B erg ers  Parasit =  Acarus follicularis.
Be rn har dt sehe Form der progressiven Muskelatrophie =  spinal­

neurotische Form der progressiven Muskelatrophie.
Bernhardt.sehe Sensibilitätsstörung auch malum Bernhardti- 

Roth =  Mononeuritis nervi cutanei femoris lateralis.
B e r th e lo ts  Methode zum Salzsäurenachweis im Magensaft =  

Extraktion der organischen Säuren (Milchsäure etc.) durch 
Äther.

B e r th o lle ,  asyllabie de =  Wortblindheit.
B e r t il lo n a g e  =  Körpermessung.
B erze liu s’ Methode zur quantitativen Albuminstoffbestimmung 

im Harn =  Fällung des Albumins durch Essigsäure und 
Wägung des Niederschlags.

B ey er in k s  Granulobakterien =  Buttersäurebazillen (Gasphleg­
mone).

B ezo ld s  Mastoiditis =  primäre Mastoiditis.
B i a ls  Pentosuriereagens =  Orcin-Salzsäure-Eisenchloridreaktion.
B ied er ts  Verfahren zum Nachweis von Tuberkelbazillen =  

Sedimentierungsverfahren.
Bierm erscher Schallwechsel =  Perkussionsschallwechsel (Höhen­

veränderung) bei Lagewechsel.
B ierm ersch e  Krankheit =  Anämia perniciosa progressiva.
B iern a ck is  Zeichen =  tabische Ulnarisanalgesie.
B ig n a m is  Theorie bei Malaria =  Inokulationstheorie.
B i l l  har ziakrankheit =  Morbus distomi hepatici.
B in z ’ Chininnachweis im Harn =  Schwefelsäure-Jodjodkalium­

reaktion (brauner Niederschlag).
B iotsches Atmen =  rasches rhytmisch pausierendes Atmen.
B irch -H irsch fe ld -S ch m o r ls  Typus bei Lungentuberkulose =  

die inhalierten Tuberkelbazillen haben in einem Spitzen­
bronchus einen tuberkulösen Prozeß hervorgerufen und 
infizieren von hier aus weitere Teile der Lunge.



B ir k e tts  Hernie =  Hernia inguinalis interperitonealis.
Boassche Druckpunkte bei Magenkrankheiten =  Druckschmerzen 

der dorsalen Äste der Interkostalnerven.
B oas-K aufm anns Bazillus im Mageninhalt =  langer Milch­

säurebazillus.
ß o c k a r ts  Impetigo =  Impetigo circumpilaris infantilis.
B o eck ii scabies =  Krustenkrätze.
B ö ttg e r s  Zuckerprobe =  Wismutnitratprobe.
B öttgersK ristalle =  Sperminphosphatkristalle (Charcot-Leyden- 

sche Kristalle).
B o lo g n in is  Masernfrühsymptom =  Abdominalknistern.
Bonom e, Streptococcus de — Streptococcus meningitidis.
B ord ets Tuberkulosennachweis =  Fixationsreaktion.
B oris so wsches Gesetz =  bei geringen Pepsinkonzentrationen 

verhalten sich die Verdauungszeiten wie die Quadratwurzeln 
aus den relativen Pepsinmengen.

B o sto ck s  Katarrh — Catarrhus aestivus (Heufieber).
Bouchardsche Knötchen =  Verdickung der II. Fingerpha­

langen =  Verdickung der Tuberkula an den Ansatzstellen 
der Extensorensehnen (bei Magendilatation).

B ou d in sch es Gesetz =  Antagonismus zwischen Tuberkulose 
und Sumpffieber.

B ouillaudscke Krankheit =  Endocarditis rheumatica.
B o u illa u d -B ro c a s  Aphasie =  motorische Aphasie.
B o u r g e ts  Jodnachweis =  Probe mit Jodreagenspapier (Papier 

mit Stärke kleister imprägniert, im Dunkeln mit 5°/o Ammonium­
hypersulfatlösung befeuchtet und vor Licht beschützt aufbe­
wahrt; färbt sich bei Jod blau).

B ra in a rd s Katheterismus =  Katheterismus retrourethralis.
B randenburgs Probe =  leukämisches Blut und Knochenmark 

bläuen Guajaktinktur ohne Zusatz von Terpentinöl.
B ra u e lls  Bazillus =  Milzbrandbazillus.
Brauns Methode zum Nachweis freier Salzsäure im Magen =  

Nachweis durch Natronlauge und Phtenolphtaleinlösung.
B rem ers Reaktion bei Diabetes mellitus =  Anilinfarbenreaktion 

des Blutes.
B resla u s Magen-Darmprobe =  Schwimmprobe beim fötalen 

Magen und Darm.
B ricquetsche Krankheit =  Ataxia analgica hysterica.



B r ig h t sehe Krankheit =  Nephritis.
B r in to n s  Krankheit =  Linitis hyperplastica sclerotica des 

Magens =  Pachydermie der Magenhäute.
B rion -K aysersch e Krankheit =  Paratyphus verursacht durch 

Bazillus ß.
B road bents Zeichen bei Perikarditis adhaesiva=systolische Ein­

ziehung der hinteren Thoraxwand entsprechend der 9.—10. 
Rippe 5—10 cm links von der Wirbelsäule.

B rocasche Aphasie =  motorische Aphasie.
B rod iesches Zeichen =  hysterische Gelenkhyperästhesie.
Br ow n-Sequardsche Lähmung =  Halbseitenläsion des Rücken­

marks.
B row n-Sequardscher Symptomenkomplex =  alternierende Sen­

sibilitätsstörungen bulbären Typus.
B rü ck es Pepton =  Harnpepton =  Harnalbumose (nicht iden- 

disch mit Kühnes Pepton):
B rü ck es  Pepsinnachweis im Harn =  Phosphorsäure-Blutfibrin- 

probe (Harn gibt mit Phosphorsäure und Kalkmilch Nieder­
schlag. Dieser wird durch Salzsäure gelöst: in die Lösung 
wird Blutfibrin eingetragen und digeriert).

Brunssches Symptom == Anfälle von Erbrechen und Schwindel 
bei Cysticercus ventriculi quarti.

B ryson s Zeichen =  mangelhafte inspiratorische Erweiterung des 
Brustkorbes bei Glotzaugenkrankheit.

B üchn ers Kulturverfahren bei Luftabschluß =  Absorption des 
Sauerstoffs durch Pyrogallol und Kalilauge.

B u nsens Methode der Harnstoffbestimmung =  Wägungsmethode. 
(Zerlegung des Harnstoffs durch Erhitzen mit ammoniakalischer 
Chlorbaryumlösung und Bestimmung des kohlensauren Baryts.)

B u jw id s Cholerareaktion =  rosa-violette Färbung von Cbolera- 
kulturen durch 2—10°/o Salzsäure.

C arrions Krankheit =  Verugo peruviana.
C a s te lla n ii  trypanosoma =  Erreger der Schlafkrankheit.
C e ls i area =  Alopecia areata.
C e ls i v i t i l ig o  =  Lepra anaesthetica.
C h andelons Titrierungsmethode zum Phenolnachweis =  Titrie­

rung durch Kaliumhyporbromit und Jodkaliumstärkekleister.
Charcotsche Krankheit =  I. amyotrophische Lateralsklerose, 

II. Arthritis deformans tabica.



C harcotsche Stigmata == hysterische Stigmata.
C h a rco ts  hysterogene Zone =  umschriebene hyperästhetische 

Stellen bei Hysterie.
C h a r c o t-M aries Typus der progressiven Muskelatrophie= pro­

gressive neurotische Muskelatrophie (Peroneal-Vorderarm­
typus).

C h arcot-L eyd en s, auch C harcot-R obinsche Kristalle =  
Sperminphosphatkristalle =  (Asthmakristalle).

C harlouissche Krankheit =  Framboesia tropica =  Polypapil­
loma tropicum.

Char rin sehe Krankheit =  Morbus infectiosus pyocyanei.
C hassaignacsche Lähmung =  Paralysis traumatica dolorosa 

benigna.
C h ead ies Krankheit == Barlows Krankheit.
C h ey n e - S to k e ssches Atmungsphänomen =  arythmisches 

Atmen von periodischem Typus.
C h risten sen s Albuminimeter =  Apparat zur quantitativen 

Eiweißbestimmung durch Gerbsäurefällung.
C h v o stek s Zeichen =  Steigerung der mechanischen Erreg­

barkeit motorischer Nerven bei Tetanie.
Clo quetsche Hernie =  Hernia pectinea.
Coin de ts cris hydrencephaliques =  automatisches Schreien bei 

Meningitis tuberculosa.
C o lasan tis  Nachweis von Rhodanverbindungen im Speichel =  

smaragdgrüne Kupfersulfatreaktion.
C o lles-B ea u m es’ Gesetz =  Immunität der Mutter des 

syphilitischen Kindes.
Comb ys Masernzeichen =  häutchenähnliches Exsudat an Zahn­

fleisch und Mundschleimhaut, aus degenerierten Plattenepi- 
thelien bestehend.

Coop ersehe Hernie =  Hernia femoralis fasciae superficialis.
Coppen-Jonesche Gebilde bei Lungentuberkulose =  knospige 

Gebilde im tuberkulösen Sputum (Fett um elastische Fasern).
Corde aus Zeichen bei Pleuritis =  Fadenspannprobe (spannt 

man einen Faden von der Mitte des oberen Sternumrandes 
zur Symphyse, so liegt bei pleuritischen Ergüssen der 
Schwertfortsatz rechts oder links von dem Faden).

C orrigans Krankheit =  Aortenklappeninsuffizienz.
Corr igansPuls =  Radialpuls bei Aorteninsuffizienz(Pulsns celer).
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C o r v isa r ts  aneurysme actif =  Myocarditis chronica hyper- 
trophica.

C o tun ni i malum =  Ischias.
C ourm onts Methode zur Untersuchung pleuritischer Ergüsse 

=  Agglutinationsmethode vermittelst Tuberkelbazillenkul­
turen.

C ourm onts Methode zur Frühdiagnose der Tuberkulose =  
Blutserumagglutinationsmethode.

C ruveilh iersche Krankheit =  Ulcus ventriculi rotundum.
C ru ve ilh iers aneurysma par dilatation périphérique =  Aneu­

rysma fusiforme aortae.
C urschm ann-U ngarsche Spiralen =  Asthmaspiralen.
C zap lew sk is Bazillus =  Keuchhustenbazillus.
D alton ism u s =  Anerythropsie =  Rotblindheit.
D a n ie lsen -B o eck s Krankheit =  Lepra anästhetica.
D ar ier  sehe Krankheit =  Hyperkeratose der Haut.
D avain esch e Körperchen =  Milzbrandbazillen.
va n  De en ’s Blutnachweis im Mageninhalt =  Guajac-Terpen- 

tinprobe.
D é je r in e s  reine motorische Aphasie =  subkortikale motorische 

Aphasie.
D é je r in e s  neuro tabes périphérique= Neuritis multiplex atactica.
D e n ig è s -S a b r a z è s  Jodnachweis =  Jodreaktivpapier (Papier, 

das mit Stärkelösung und salpetrigsaurem Natrium impräg­
niert ist. Beim Gebrauch befeuchten mit der zu untersuchen­
den Flüssigkeit und 10°/o Schwefelsäure; bei Vorhanden­
sein von Jod Blaufärbung).

D en y s-L ec le fsch es  Phänomen =  lebhafte Phagozytose im 
Reagensglase beim Zusammentreffen von Leukozyten, Kokken 
und dem dazugehörigen Immunserum.

D ercum sche Krankheit =  Fibrolipomatosis dolorosa.
D e v  erg i esche Krankheit =  Pityriasis rubra pilaris.
D e v o to s  Methode zum Peptonnachweis =  Nachweis durch 

Ammoniumsulfat.
D ittr ich sch e  Pfropfe =  Fettsäurepfröpfe bei Lungenputreszenz.
D onnésche Probe =  Eiternachweis (im Harn) durch Kalilauge 

(klebrige Masse).
D o n o v a n i  Piroplasma =  rundliche Körperchen von Dono van 

im Blute zweier an chronischer Malaria verstorbener Indianer



und eines an unregelmäßigem Fieber leidenden Knaben ge­
funden angebl. Parasiten =  Leishmannsche Körperchen.

D r a g e n d o r ffs  Methode zum Nachweis der Gifte =  Extrak­
tion der organischen Giftstoffe aus gifthaltigen Flüssig­
keiten durch Ausschütteln der Gifte mit Petroläther-Benzol- 
Chloroform-Amylalkohol bei saurer oder ammoniakalischer 
Reaktion.

D r ig a lsk i-C o n r a d is  Verfahren zum Nachweis der Typhus­
bazillen =  Nachweis der Säurebildung auf farbstoffhaltigen 
Nährböden.

D u b in is  Krankheit =  Chorea electrica.
D uboissche Krankheit == Abszeßbildung in der Thymusdrüse 

bei Syphilis.
Duc h eim  esche Krankheit =  Pseudobulbärparalyse.
I) liehen ne sehe Ataxie locomotrice progressive =  Tabes dorsalis.
D u ch en n e-A ra n  sehe Krankheit == spinale Form der pro­

gressiven Muskelatrophie.
B u ch en  ne-E rb sehe Lähmung =  obere Plexuslähmung (plexus 

brachialis) (Entbindungslähmung).
D u ch en n e-A ra n , main de =  Krallenhand.
D u ch en n e-L a n d o u zy -D éjer in es Form der Dystrophie =  

infantile Form der Dystrophia musculorum progressiva.
D ucreys Bazillus =  Bazillus des weichen Schankers.
D ühringsche Krankheit == Dermatitis herpetiformis.
D u k es-F ila to w sch e  vierte Krankheit =  scarlatinoforme 

Röteln (Abortivscharlach).
Dupré meningisme de =  meningitische Symptome pneumonischen 

Ursprungs.
D u p uytren  sehe Krankheit =  Kontraktur der Palmaraponeu- 

rose.
D urosiezsche Krankheit =  reine unkomplizierte Mitralstenose.
D u r o s ie z ’ Zeichen =  Doppelgeräusch an der Arteria femoralis 

bei leichter Stethoskopkompression (Aortenklappeninsuffi­
zienz).

E berthscher Bazillus == Typhusbazillus.
E berthsche Krankheit =  Typhus abdominalis.
E b ste in , lésion de =  Koagulationsnekrose des Epithels der ge­

wundenen Harnkanälchen bei Diabetes mellitus.
E b ste in s  Perkussion =  Tastperkussion.



E d le fsen sch e  Reaktion =  Zuckernachweis durch alkalische 
Permanganatlösung.

E h r e t sehe Lähmung =  Gewohnheitslähmung durch Verlust 
der entsprechenden Bewegungsvorstellungen.

E h r lic h s  Bilirubinnachweis =  violette Sulfanil-Salzsäure- 
Natriumnitritreaktion.

E h r lic h s  Triazidmischung =  Orange-G-Säurefuchsin-Methyl- 
grünlösung.

E h r l ic h s  Diazoreaktion =  rote Diazobenzolsulfosäurei’eaktion.
E h r l ic h s  Toxoide =  Zerfallsprodukte von Bakteriengiften.
E h r lic h -W eig er tsch e  Lösung =  Gentianaviolett-Anilin­

wasserlösung.
E ic h s t e d t s  Pilz =  Mikrosporon furfur.
E in h orn  sehe Magenerosionen =  Gastritis mit leicht verletz­

licher Magenschleimhaut.
E ise n lo h rs  Symptomenbild =  Dysarthrie, Lippen-, Zungen-, 

Gaumenmuskulaturlähmung, Schwäche in den Extremitäten, 
Benommenheit.

E llis -D a m o isea u sc h e  Kurve =  obere pleuritische Dämpfungs­
grenze, die eine nach oben konvexe Kurve mit dem 
höchsten Punkt in der Seitenwand des Thorax bildet.

E is n e r s  Asthma =  Angina pectoris.
E lz h o ltz s  Gemisch =  Eosinglyzerinwasserlösung (zur quan­

titativen Bestimmung der Leukozytose).
E lzh o ltz sch e  Körperchen =  Zerfallsprodukte bei Degene­

ration markhaltiger Nervenfasern.
E m m erich s Bazillus =  Bazillus neapolitanus (falscher Cholera­

bazillus).
E p p en d orfs Bazillus =  Pertussisbazillus.
E rb sehe Krankheit =  Myasthenia gravis pseudoparalytica =  

asthenische Bulbärparalyse =  Bulbärparalyse' ohne anatom. 
Befund.

Erb sehe Lähmung =  kombinierte Schulter-Armlähmung =  
Lähmung des oberflächl. primären Plexusstammes.

E rb s syphilitische Spinalparalyse =  Paraplegia chronica syphi­
litica =  Meningomyelitis chronica syphilitica.

Erbscher Punkt =  Supraklavikularpunkt für den Plexus bra- 
chialis.

Erbsches Zeichen =  1. galvanische Überregbarkeit der moto-



rischen Nerven bei Tetanie. 2. Ausbleiben der Pupillen­
erweiterung bei Tabes auf schmerzhafte Reizung der 
Wangenhaut.

Erb sehe Form der progressiven Muskelatrophie =  juvenile 
Form der progressiven Muskelatrophie.

E rb -G o ld fla m -O p p en h e im s Krankheit =  Myasthenie.
Erbensches Phänomen =  Schmerzen des erkrankten Ischia- 

dikus bei Hyperflexion des gesunden Beins.
E rdm anns Reagens =  Reagens zum Alkaloidnachweis durch 

salpetersäurehaltige Schwefelsäure.
E richsensclie Krankheit =  Railway spine.
E richs en sches Symptom =  Schmerzhaftigkeit bei Kompression 

der Darmschaufeln bei Tuberculosis symphysis sacro-iliaca.
Er me ngens Methode zum Nachweis peritritischer Geißeln =  

Silbernitratmethode.
E sb a ch s Reagens =  Pikrin-Zitronensäurereagens.
E sb ach s Albuminimeter =  Albuminmesser bei Fällung des 

Eiweiß mit dem Pikrinzitronensäurereagens.
E w ald s Salzsäurenachweis im Magensaft =  Violettfärbung 

durch Rhodankalium und essigsaures Eisenoxyd.
E w arts Verfahren zur Hervorbringung des Trachealsymptoms 

bei Aneurysma aortae =  Emporheben des Larynx unter­
halb der Cartilago cricoidea (Balanzieren des Larynx).

Fauchardsche Krankheit =  Periostitis alveolaris.
F a u v e ls  graines jannes =  peribronchitische Abszesse.
F eh l e isen s micrococcus =  Streptococcus erysipelatis.
F eh lingsche Lösung =  Kupfersulfat-Seignettesalz-Natronlauge- 

Mischung.
F eh lin g -S o x h le t sehe Titrationsmethode =  quantitativer 

Zuckernachweis durch Reduktion alkalischer Kupferlösung.
F e in b e r g s  Parasit =  angebl. Krebsparasit.
F en w ick s  Krankheit =  primäre allgemeine Magenatrophie.
F ic k e r s  Typhusdiagnostik =  Blutagglutinationsverfahren.
F ila tow -D u k essch e Krankheit siehe Dukes. F ila to w sch e  

Flecken =  weißliche Flecken auf der Wangenschleimhaut 
bei Masern.

F i l ip o w ic z ’ Zeichen =  gelbliche Verfärbung der Hand­
flächen und Fußsohlen mit folgender Abschuppung (bei 
Gelenkrheumatismus, Tuberkulose, Typhus).



F in k le r - P r io r s  Bazillus =  Bazillus cholerae nostrae.
F in k le r s  Krankheit =  Influeuzapneumonie.
F is c h e r s  Zuckerprobe =  Phenylhydrazinprobe.
F is c h e r -J e n n in g s  Zuckerprobe =  Eesorzinprobe.
F is c h e r s  (Emil) Schwefelwasserstoffreaktion =  Methylen­

blaureaktion (p.-Amidodimetbylanilin -j- Wasser -f- einige 
Tropfen konz. Schwefelsäure +  weingelbe Eisenchlorid­
lösung gibt mit Schwefelwasserstoff blauen Ring.

F la jan sch e Krankheit =  Basedowsche Krankheit.
F le isch l-M iesch ersch e  Methode der Hämoglobinbestimmung =  

kolorimetrische Methode. (Blutfarbe verglichen mit einem 
rotgefärbten Glaskeil.)

F le x n e r s  Bazillus =  Dysenteriebazillus.
F l in t s  Symptom =  präsystolisches Geräusch und Schnurren 

an der Herzspitze bei Aorteninsuffizienz.
F lü c k ig e r s  Antifebrinnachweis =  Isozyanphenylreaktion.
F lü g g e s  Theorie bei Tuberkulose =  Lehre von der direkten 

Übertragung der Tuberkelbazillen durch Sputumtröpfchen.
F o a -P lim m e r sc h e  Körperchen =  angebl. Krebsparasit.
F ö r s te r s  V erschiebungstypus =  Gesichtsfeldverschiebungs­

typus. (Bei Perimeteraufnahmen erscheint der Gesichtskreis 
bei zentripetaler Führung des Objekts größer, bei zentri­
fugaler kleiner; Hysterie, Neurasthenie.)

F ö r s te r s  Streptothrix =  aktinomyzesähnlicher Pilz.
F o th erg illsch er  Gesichtsschmerz =  Trigeminusneuralgie.
F o v i 11 es eher Typus =  Hemiplegia alternans: Abducenslähmung 

auf der einen Seite, Extremitätenlähmung auf der andern Seite.
F r a n k e ls  Pneumonie =  indurative Pneumonie.
F r ä n k e l-G a b e tts  Tuberkelbazillennachweis =  Färbung durch 

alkal. Anilinfarbstofflösung.
F rä n k e l-S ä n g e r s  Bazillus =  Bazillus bei Endokarditis ver­

rucosa.
F r ä n k e l (A .)-W eich sel bau ms Diplokokkus =  Diplococcus 

pneumoniae.
F r e d e r ic q s  Zeichen =  roter Zahnfleischsaum bei Lungen­

tuberkulose.
F renk  eis Symptom bei Tabes =  Hypotonie der Muskulatur.
F rer ich s  Leberkolik =  alternierende Leber- und Dickdarm­

kolik.



F r ie d lä n d e rs  Bazillenfärbungsmethode =  Färbung mit Gen- 
tianaviolettlösung.

F r ie d lä n d e r s  Bazillus =  Bacillus pneumoniae*
F ried m a n n s Symptomenkomplex =  vasomotorischer Symp- 

tomenkomplex bei Gehirnerschütterung.
F r ie d  man ns Krankheit == rezidivierende infantile spastische 

Spinalparalyse.
F riedreichsche Krankheit =  1. Ataxia hereditaria spinalis 

statica ohne Patellarreflex. 2. Paramyoclonus multiplex 
(Myoklonie).

F r ied reich sch er  Schallwechsel =  geringe Erhöhung des 
tympanitischen Schalles bei tiefer Einatmung (über Kavernen 
und retrahiertem Lungengewebe).

F r isc lis  Kapselbazillus =  Rhinosklerombazillus.
F r ö h d e s Reagens zum Nachweis von Morphium =  Sch wefelsäure- 

Natriummolybdatreaktion (violett-blau-grün-rot).
From m er und Emil L ew y s Nachweis von Azeton =  rot­

schwarze Kalihydratsalizylaldehydreaktion.
Froriepsche Schwielen =  Myositis fibrosa.
Fü rb rin g ers Eiweißnachweis =  Sublimat-Natriumchlorid-Zitro- 

nensäurereaktion (Fällung).
F lirstn  ersehe Krankheit == PseudospastischeParese mit Tremor.
G ärtners Bazillus =  Bacillus enteritidis.
G ansers Symptom bei Hysterie =  Symptom des Vorbeiredens.
G a len i torpor =  Magenschwäche.
G alen i sarcocele =  Hernia carnosa.
G a len i phlegmone =  Erysipelas gangraenosa.
G alen i morbus =  Gangraena.
G a lv a g n is  Pneumonie =  Pneumonia disseminata.
G arlandsches Dreieck =  paravertebrale Aufhellungszone bei 

pleuritischen Exsudaten.
Gar rod sehe Probe =  Harnsäurefadenprobe.
G auchers Krankheit =  Pseudotuberculosis aspergillaris 

(Aspergillus niger).
G ay lo rd -L ey d en s Parasit =  angebl. Krebsparasit.
G eiß lers Reagenspapier =  Mit Kaliumquecksilberjodid getränktes 

Papier zur Eiweißprobe.
G erhardtsche Reaktion =  rote Eisenchloridreaktion zum Nach­

weis der Diazetessigsäure.



G er har dt scher Schall Wechsel =  Kavernenschall Wechsel (der 
tympanitische Schall der Kavernen ist zuweilen beim Aufrecht­
sitzen tiefer als beim Liegen.

G er hardtsches Sympton =  Verlängerung der Herzdämpfungs- 
figur nach oben bei Pulmonalstenose.

G erhardtsches Zeichen =  Jugulariszeichen bei Sinusthrombose. 
(Geringere Füllung der Vena jugularis externa.)

G erh a rd ts  Urobilinnachweis =  Jodreaktion; Jod -f-Kalilösung 
Urobilin gibt Fluoreszenz in Grün.

G erh a rd ts  Zeichen bei Aneurysma der Vertebral- und Basi- 
lararterien =  Gefäßgeräusch am Hinterkopf.

G erliersch e  Krankheit =  Vertigo paralytica endemica.
G iacom is Färbung bei Syphilisbazillen =  Anilinfuchsinfärbuug 

mit Entfärbung durch Eisenchlorid.
G ia co sa s  Phenolnachweis =  Brom-Jodkalium-Stärkekleister­

reaktion.
G i b b e s Verfahren zum Nachweis von Tuberkelbazillen =  Färbung 

durch alkalischen Anilinfarbstoff.
G ibertsch e Krankheit =  Pityriasis rosea.
G iernsas Methode für Färbung der Spirochaeta pallida =  Eosin­

färbungsmethode.
G ilb er t und Leons Bazillus =  Endokarditisbazillus.
G ille s  de la  T ourettesch e Krankheit-=  Maladie de tic mit 

Zwangshandlungen.
G lenardsche Krankheit =  Neurasthenia dyspeptica.
G lenardsche Nierenpalpation =  Palpation bei tiefer Inspiration.
G lu g es Entzündungskugeln =  kugelige Gebilde bei fettiger 

Entartung.
G m elin s Reaktion zum Gallenfarbstoffnachweis =  Farbenring­

reaktion mit Salpersäure.
G o d e liers  G esetz=bei Bauchfelltuberkulose besteht stets Pleura­

tuberkulose.
G oldflam sche Krankheit =  paroxysmale familiäre Parese 

der Extremitäten.
G old flam -E rb -O p p en h eim s Krankheit =  Myasthenie.
G o ld sch e id ers Methode der Herzperkussion =  Orthoperkussion 

(Schwellenwertperkussion).
G o lg is  Parasit =  1. Parasit der Malaria tertiana. 2. Parasit 

der Malaria quartana,



G o lg is Malariaregel =  die Schwere des Anfalls ist der Zahl 
der Parasiten proportional.

G om baultsclie Neuritis =  segmentäre diskontinuierliche De­
generation der Nerven unter toxischen Einflüssen.

G ow ers Vorrichtung zur Bestimmung des Hämoglobingehalts 
des Blutes =  kolorimetrische Messung durch Vergleich mit 
Pikrokarmingelatine.

G raefesches Symptom =  Zurückbleiben des Oberlids beim 
Senken des Blickes bei Basedowsche Krankheit.

Gram sehe Färbungsmethode für Mikroorganismen =  Gentiana- 
violett-Anilinwasserfärbung mit nachfolgender Behandlung 
mit Jodjodkaliumlösung und Alkoholspülung. (Bazillen 
werden tief blau.)

G ran ch ers Pneumonie =  Pneumonia fibrinosa massiva =  
Splenopneumonie.

G rash ey  sehe Aphasie =  Aphasie durch Verminderung der 
Dauer der Sinneseindrücke (Assoziationsstörung).

G rassetsche Krankheit =  das blaue Ödem der Hysterischen.
G raves' Krankheit =  Basedowsche Krankheit.
G raw itzsche Schlummerzellen =  Zellen, die durch Färbung 

nicht sichtbar werden, die jedoch bei Entzündungen plötz­
lich auftauchen, sich vergrößern und sichtbar werden.

G raw itzscher Tumor =  Tumor.suprarenalis.
Gr a z ia n is  Indikannachweis =  rote Schwefelsäure-Eisenchlorid­

reaktion.
G r ie s in g ers  Symptom bei Sinusthrombose =  umschriebenes 

Mastoidödem.
G rin d ers Asthma =  Schleiferasthma.
G roccos Symptom — paravertebrales Dreieck bei exsudativer 

Pleuritis.
G roschsche Theorie =  die Lokalisation der Lipome hängt 

von dem relativen Drüsengehalt der Hautgebilde ab.
G roß’ Podynie =  Arthritis der kleinen Fußgelenke.
G ru b er-W id a ls  Verfahren zur Typhusdiagnose =  Serumag­

glutinationsmethode.
G rubersche Hernie =  Hernia mesogastrica interna.
G rubers Bakterium =  Buttersäurebazillns (bei Gasphleg­

mone).
G rubys Pilz =  Trichophyton tonsurans.



n

G rubys Krankheit =  Mikrosporie verursacht durch Faden­
pilz (Alopecia areata).

G rü n h a g en s  Pepsinbestimmung =  vergleichende Bestimmung 
der auflösenden Wirkung auf Fibrin.

G rü tzn ers  Methode der Pepsinbestimmung =  Prüfung der 
auf lösenden Wirkung auf Karminfibrin.

Gu bl er sehe Lähmung =  alternierende Extremitäten-Facialis- 
lähmung — Hemiplegia alternans inferior.

G ublersche Sehnenschwellung =  neuritische Sehnenschwel­
lungen am Handrücken.

G u erlin s Krankheit =  Chorea electrica.
G un n igs Mischung zur Harnstoffbestimmung =  Kaliumsulfat- 

Kupfersulfat-Schwefelsäure.
G ün th ers Färbungsmethode =  Färbung durch Anilin wasser- 

Gentianaviolettlösung.
G u ssen b au ers Ausfallsymptome bei Commotio cerebri= bleiben­

der Gedächtnisdefekt für Vorgänge kurz vor dem Un­
fall.

G lin zburgs Reagens zum Nachweis freier Salzsäure im 
Magen =  Phloroglucinvanillinlösungreaktion.

H a g en s Symptom =  Pseudohalluzination.
H a h n em a u n i sycosis =  Syphilis mit Kondylomen.
H ain e  sehe Zuckerprobe =  rote Kupfersulfat-Kalilauge-Glyzerin- 

reaktion.
H a je k s  Bazillus =  Bacillus foetidus ozaenae.
H am m ondsche Krankheit =  Athetose.
H anotsche Krankheit =  primäre biliäre hypertrophische 

Lebercirrhose mit Ikterus.
H a n sen s  Bazillus == Leprabazillus.
H a u se r i Proteus =  Miterreger der Gasphlegmone.
Har le y  sehe Krankheit =  paroxysmale Hämoglobinurie.
H arn ack s quantitative Jodbestimmung im Harn =  Bestimmung 

mit Palladiumjodür.
H arrisonsche Furche =  rhachitische Thoraxfurche am Zwerch­

fellansatz.
H ayem s Verfahren zur Blutuntersuchung =  Anstechen der 

Fingerbeere.
H ayem s Methode der Hämoglobinbestimmung — kolorimetrische 

Messung durch Kartonscheibchen.



H aygarthsche Knoten =  Auftreibung der kleinen Gelenke bei 
Arthritis deformans.

H eads Zonen =  zirkumskripte kutane Hyperalgesien bei vis­
zeralen Erkrankungen.

H eberdensche Knoten =  osteopkytische Knötchen au den 
Endphalangen der Finger bei Gicht und chronischem Ge­
lenkrheumatismus.

Heb rasche Krankheit — Acne cachecticorum folliculosa.
v. Hein esehe Kinderlähmung =  essentielle spinale Kinderlähmung 

(Poliomyelitis anterior acuta).
v. H eines Pestzeichen =  zentrale blaurote Zungenverfärbung.
H e in tz -R a g sk y s  Harnstoftbestimmung =  Zerlegen durch 

Schwefelsäure und Bestimmung des Ammoniaks.
H eller-M ooresche Zuckerprobe =  Kalilaugeprobe. (Braun­

färbung beim Kochen.)
H e lle r s  Eiweißprobe =  Salpetersäureschichtungsprobe.
H e ller s  Blutprobe =  Kochprobe mit Kalilauge (rubinrote 

Farbe von durch Hämatin gefärbten Erdphosphaten).
H en les Parasit =  Acarus follicularis.
H enochs Krankheit == Purpura mit Gelenkschwellung und 

Abdominalerscheinungen.
H ersm annsche Krankheit =  tatzenartige Vergrößerung der 

Hände (Ausbildung von klumpigen, knotigen Geschwülsten 
an den Strecksehnen und im subkutanen Gewebe des Hand­
rückens).

H erzb ergs Reagens zum Nachweis freier Salzsäure =  Kon­
gorotreagenspapier (blauschwarze Färbung).

H ess es Verfahren zum Nachweis der Tuberkelbazillen — 
Nährboden von Agar-Agar -f- Somatose.

H esse lb a ch sch e  Hernie =  gelappte Schenkelhernie.
H eubner-Jägerscher Kokkus =  Meningokokkus.
Heubnersche Krankheit =  Endarteriitis obliterans der Hirn­

gefäße bei Syphilis.
H e y n s i u ssche Eiweißprobe =  Essigsäure-Chlornatriumkochprobe.
H i n d e n 1 a n g sehe Eiweißprobe =  Metaphosphorsäureprobe 

(Niederschlag).
H ip p o cra tis  morbus niger =  Melaena =  Ikterus gravis.
H ip p o cra tis  succussio =  Geräusch beim Schütteln der Pneumo­

thoraxkranken.



H ip p o cr a tis  digitus =  Trommölschlägerfinger.
H ip p o cr a tis  facies =  Totengesicht.
H ip p o c r a tis  angina =  Retropharyngealabszess.
H ip p o cr a tis  angina parotidea =  parotitis infectiosa.
H ip p o cr a tis  sphacelus =  fieberhafte Erkrankung mit schweren 

Gehirnerscheinungen.
H irsch sp ru n gsch e Krankheit =  Hypertrophia et dilatatio 

congenita flexurae sigmoideae.
H odgk insche Krankheit =  Pseudoleukaemia lymphatica.
Ho dg son sehe Krankheit =  atheromatöse Dilatation der Aorta 

mit Insuffizienz.
Ho f f  as Zeichen =  frühzeitige Abduktionsbehinderung des 

Beins der erkrankten Seite bei Arthritis deformans coxae.
Ho ff  mann sehe Form der Muskelatrophie =  neurotische Form 

der Muskelatrophie.
H o ffm a n n s Symptom bei Tetanie =  Steigerung der mecha­

nischen und elektrischen Erregbarkeit sensibler Nerven.
H o ffm a n n -W e r d n ig s  Typus der Muskelatrophie =  here­

ditäre infantile Form der spinalen Muskelatrophie.
H offm anns Nachweis freier Salzsäure im Magen =  Nach­

weis durch Rohrzucker (Umwandlung in Dextrose und 
Lävulose).

H offm anns Chloroformnachweis bei Vergiftungen =  Isocyan­
phenylprobe (ekelhafter Geruch).

Hof manns Stäbchen =  Pseudodiphteriebazillus.
H o fm e is ter s  Peptonnachweis im Harn =  Phosphorwolfram- 

säureprobe (Trübung des mit konz. Essigsäure versetzten 
Harns).

H opkins Harnsäurebestimmung im Harn =  Fällung durch 
Chlorammonium, Bildung von Ammoniumdiurat.

Hoppe-GoldflamsSymptomenkomplex =  Bulbärparalyse ohne 
anatomischen Befund (Myasthenia gravis pseudoparalytica).

H o p p e -S e y le r s  Probe zum Nachweis von Kohlenoxyd im 
Blut =  zinnoberrote Ätznatronreaktion.

H o p p e -S e y le r s  Zuckerprobe == Orthonitrophenylpropiolsäure- 
probe (diese Säure Natronlauge gibt bei Gegenwart von 
Zucker Blaufärbung).

H o rn ersc h e r  Symptomenkomplex =  Lähmung des Sympa­
th ie s  im Gesicht (Ptose, Miosis und Bulbusretraktion).



H ow sliip sck e Lakunen =  Lakunenbildung im Knochen.
H uchardsche Herzarythmie == neurasthenische Herzarythmie.
H uchards ataxie morale bei Hysterie =  hysterische Launen­

haftigkeit.
H üfners Harnstoff bestimmung =  volumetrische Stickstoff­

bestimmung (Zersetzung des Harnstoffs durch Bromlauge).
H unt ersehe Induration =  syphilitsche Primärsklerose.
H unt ing  ton  sehe Krankheit =  Chorea hereditaria (chorea 

chronica progressiva).
H u p p erts  Urobilinnachweis =  Kalkmilchfällungsverfahren 

(Niederschlag, etwas angesäuert, gibt Grünfärbung).
H usem anns Blausäurenachweis in der Luft =  Guajak- 

Kupfervitriolreaktion (Guajakpapier, mit Kupfervitrol benetzt, 
färbt sich bei Blausäure blau).

H u tc h in so n s  Trias =  Trias der hereditären Syphilis =
1. Keratitis parenchymatosa. 2. Ohrlabyrinthserkrankung.
3. Mißbildung der Schneidezähne.

H u tch in so n s Gesicht =  ausdruckloses träges Gesicht.
H u tc h in so n s  Zähne =  kongenital-syphilitsche Erosion der 

Zähne.
Ip se n s  Strychninnachweis im Harn =  blaue Schwefelsäure- 

Ammoniumvanadatreaktion.
Isam b ertsch e Krankheit =  Miliartuberkulose des Pharynx 

und Larynx.
I s r a e lis  Streptothrix =  Aktinomyzespilz.
Iv a n o ffs  vibrio =  Choleravibrio.
Jaccoudsche Krankheit =  Rheumatismus chronicus fibrosus =  

sekundärer chron. Gelenkrheumatismus.
J ä g er -W eich se lb a u m s Kokkus =  Meningokokkus.
J a ff es Indikannachweis =  Indigoblaureaktion.
J a ffe s  Kreatininnachweis im Harn =  rote Pikrinsäurereaktion.
Jack son s Syndrom =  Rekurrenslähmung mit Hemiplegie der 

Zunge und des Gaumensegels.
J a o k so n -H u g h lin g s  Epilepsie =  Rindenepilepsie.
Jaksche Krankheit =  Anämia pseudoleucämica infantum.
J a k sch s  Melaninnachweis im Harn =  Eisenchloridprobe 

(Graufärbung).
J a k sch s Urobilinnachweis im Harn =  fluoreszierende Zink­

chloridreaktion.



J a k sch s  quantitative Bestimmung freier Salzsäure im Magen­
saft =  Zusatz von kohlensaurem Baryt und Wägung des 
erhaltenen Chlorbaryums.

Jan  in s  Tetanus =  Kopftetanus.
J a s tr o w itz '  Reflex =  Kremasterreflex.
J e l l in e k - R o s  insches Symptom bei M. Basedowii =  Pigmen­

tierung der Augenlider.
J en d ra ss ik  scher Handgriff— Auseinanderziehen der ineinander- 

gehakten Finger (um den Patellarreflex besser zu erzielen).
J o f fr o y s  Symptom bei M. Basedowii =  Trägheit des Lids 

beim Blick nach oben.
J o ffro y s  Phänomen bei Ischias =  Glutäalhüftphänomen (rhyth­

mische Zuckungen der Gesäßmuskeln bei Druck).
J o h n so h n s Zuckernachweis =  rote Pikrinsäurereaktion (Pikrin­

säure -f- Kalilauge).
Jo llessch e  Eiweißprobe =  Sublimat-Bernsteinsäureprobe.
J o l l e s ’ Quecksilbernachweis im Harn =  Goldamalgamierungs­

probe (Quecksilber wird auf vergoldetem Platinblech fixiert).
J o l l e s ’ Verfahren zur quantitativen Bestimmung der Eiweiß­

körper =  Stickstoffbestimmung durch volumetrisches Ver­
fahren.

J o lle s '  Gallenfarbstoffnachweis im Harn =  grüne Ghlorbaryum- 
Jodreaktion.

J o lly s  myasthenische Reaktion =  abnorme Erschöpfbarkeit 
der Muskeln durch elektrischen Reiz.

J u n d e lls  Bazillus =  Bacillus catarrhalis.
J us tussche Syphilisreaktion =  Hämoglobinprobe bei Syphilis =  

Absinken des Blutpigmentgehaltes der Syphilitischen durch 
Quecksilberkuren.

KahlersSymptomenkomplex =  multiple Myelome mit Albumosurie 
1. Bence-Jonessche Eiweißkörper. 2. Verkrümmung der 
Knochen bes. des Rumpfes. 3. Hochgradige Schmerz­
haftigkeit zu gewissen Zeiten an gewissen Stellen abwechselnd 
mit schmerzfreien Intervallen.

K a h le r s  Reagens für freie Salzsäure =  braune Ultramarin- 
Zinksulfidreaktion (blaue Farbe wird beim Erwärmen braun).

K a p o sis  Krankheit =  Xeroderma pigmentosum.
K a sso w itz ' Respirationsstörung =  exspiratorische Apnoe.
K atayam as Kohlenoxydnachweis im Blut =  rote Schwefel­



ammoniumessigsäurereaktion (normales Blut wird grau bis 
graugrün).

K a th re in s  (Marechals, Trousseau und Dumontpalliers) Probe 
zum Nachweis von Gallenfarbstoff im Harn =  Jodprobe 
(Grünfärbung durch Jodtinktur).

K ernigs Zeichen bei Meningitis =  Flexionsphänomen =  (bei 
sitzender Stellung des Kranken, wenn die Beine aus dem 
Bett hängen, ist eine solche Spannung in den Kniebeugern, 
daß die Unterschenkel nicht gestreckt werden können).

K ien boeck s Myelodelese =  traumatische Nerven- und Rücken­
markszerrung.

Kippsche Keratitis =  Malariakeratitis.
K ippenbergers Methode zum Nachweis der Gifte (Alkaloide) 

beruht auf Überführung der Gifte in wasserlösliche glyzerin- 
gerbsaure Verbindungen.

K irch n er -P fe iffer s  Mikrokokkus =  Micrococcus catarrhalis.
K irste in s  Methode der Laryngoskopie == direkte Autoskopie.
K ita sa to s  Bazillus =  Pestbazillus.
K jeld ah ls Harnstoffbestimmung resp. Stickstoftbestimmung =  

Zersetzung der stickstoffhaltigen Substanzen durch konz. 
Schwefelsäure, Abdestillieren des gebildeten Ammoniaks nach 
Zusatz von überschüssiger Lauge; Auffangen des Am­
moniaks in Normalschwefelsäure und Bestimmung des 
Ammoniaks durch Titration.

K lebssehe Nephritis =  Glomerulonephritis.
Klebsscher Bazillus =  Diphteriebazillus.
K leck is Bazillus =  Buttersäurebazillus.
K le in s Bazillus =  Bacillus enteritidis sporogenes.
Klern ms Tetanus =  Kopftetanus.
K lump kesehe Lähmung =  untere Plexuslähmung (Plexus 

brachialis, untere Wurzel).
Kochscher Bazillus =  1. Tuberkelbazilins 2. Cholerabazillus.
Kochs Färbungsmethode für Tuberkelbazillen =  Doppelfärbung 

mit Methylviolett und Bismarckbraun oder Vesuvinlösung.
K och-W eeksscher Bazillus =  Bacillus conjunctivitidis crou- 

posae infectiosae.
K örners Symptomentrias bei akuter Mittelohrerkrankung =

1. Vor Wölbung des Trommelfells. 2. Fieber. 3. Schmerz.
K ö ster s  Reagens auf freie Salzsäure =  Malachitgrün.



K opliksches Masernzeiclien =  primäre weißliche Waugen- 
schleimhautflecken bei Masern.

Koppsches Asthma =  Spasmus glottidis infantum.
K oran y is Methode zur Diagnostik der Niereninsuffizienz =  

Gefrierpunktsbestimmung von Blut und Harn (Bei Nieren­
insuffizienz besteht Gefrierpunktserniedrigung).

K o rsa k o ffs  Syndrom =  Polyneuritische Geistesstörung.
K ra e p e lin s  Schreckneurose =  traumatische Hypochondrie.
K ro en ig s Perkussionsmethode =  Spitzenperkussionsmethode.
K r ü g e r -W u lffs  Verfahren zur quantitativen Bestimmung der 

Xanthinkörper im Harn =  Fällung der Xanthinkörper 
durch Kupfersulfat und Natriumbisulfat und Bestimmung 
des Stickstoffs.

K ru ses Bazillus =  Dysenteriebazillus.
K ü h n es Färbungsmethode von Mikroorganismen in Schnitten — 

Färbung mit alkohol. Viktoriablaulösung.
K ü m m e 11 sehe Krankheit =  Spondylitis traumatica, rarefizierende 

Ostitis.
K ü lz  scher Nachweis von ß-Oxybuttersäure im Harn beruht auf 

Bildung von a-Krotonsäurekristallen.
K unk e is  Nachweis von Kohlenoxyd im Blut =  rote Zinkchlorid­

oder Platinchloridreaktion (normales Blut wird schwarz).
K ussm auls Puls bei Perikarditis =  Pulsus paradoxus (inspira­

torisches Kleinerwerden des Pulses).
L aach  es Verfahren zum Messen der roten Blutkörperchen =  

Methode der Messung trockener Blutkörperchen.
L ab ord es Verfahren bei Scheintoten =  rhythmisches Vor­

ziehen der Zunge.
L aennecsche Krankheit =  chronische diffuse interstitielle 

Hepatitis.
L aennecscher Infarkt =  hämorrhagischer Lungeninfarki.
L aen nec-K och sch er Typus bei Lungentuberkulose =  die 

Bazillen vermehren sich in den Alveolen und rufen hier 
einen tuberkulös-pneumonischen Prozeß hervor.

L afon s Digitalisnachweis == blaugrüne Eisenchloridreaktion 
(digitalishaltige Flüssigkeit -f- Schwefelsäure-j- Alkohol-f- 
Eisenchloridlösung).

L am aunas Zuckernachweis =  Phenylhydrazinprobe.
L a n d o lts  Nachweis von Phenol im Harn =  Fällung des Phe-



nols als Tribromphenol durch Brom wasser; aus der Menge 
von Tribromphenol berechnet man die Menge des Phenols.

L a n d o u zy -D ejer in e -D u ch en n e s  Muskelatrophie =  infan­
tile Form der progressiven Muskelatrophie.

L andow skisSym ptom entrias=l. Tumoren der Haut. 2. Tumoren 
der Nerven. 3. Pigmentation der Haut (Ektodermtumoren).

L a n d re -B ea u v a is , maladie de =  progressiver Gelenkrheu­
matismus.

L andrysche Paralyse =  Akute aufsteigende Lähmung.
L asegu esch e Krankheit =  Verfolgungswahn.
L as ¿guesches Zeichen =  I schiasschmerzen bei forcierter Beugung 

des Oberschenkels bei gestrecktem Unterschenkel.
L aseguesches Symptom bei Hysterie =  Anästhesie mit Störung 

des Muskelsinns.
L assa ign esche Methode zum Stickstoifnachweis in organischen 

Körpern =  Berlinerblaureaktion (Substanz metall. 
Natrium erhitzt bis zum Glühen. Es bildet sich Cyannatrium 
bei Stickstoifgegenwart. NachZufügen von Wasser filtrieren. 
Filtrat gibt mit gelbgewordenem Eisenvitriol Ferrocyan- 
natrium und, mit Salzsäure angesäuert, blauen Niederschlag).

L a n g ier  sehe Hernie =  Hernie im Ligamentum lacunare.
L ave ran sehe Körperchen =  Malariaplasmodien.
Legalsche Probe zum Nachweis von Aceton =  karmoisinrote 

Natriumnitroprussidessigsäurereaktion.
Lehm anns Verfahren zur quantitativen Zuckerbestimmung =  

jodometrisches Verfahren.
L eishm annsche Körperchen =  rundliche Körperchen in Aus­

strichen der Milzpulpa mit großem ringförmigen Chromatin­
körper neben einem weit kleineren Chromatinkörper. Nach 
Leishmanü Reste abgestorbener Trypanosomen.

L eos Nachweis freier Säuren im Magen =  Kohlensäurebildung 
durch kohlensauren Kalk.

L eu ck a r ts  Rhabdonema strongyloides =  Cochinchinadiarrhoe 
verursacht durch Auguillula intestinalis.

L eu ter ts  Cholesteatome =  Retentionsgeschwülste im Ohr.
L e v a d it is  Methode der Blutplättchenfärbung =  Färbung durch 

Brillantkresylblau.
Lew  ins Jodoformnachweis =  rote Phenolalkalireaktion.
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L e w in s  Nitroglyzerinnachweis =  purpnrrote konz.-Schwefel- 
säure-Anilinreaktion.

L ey  den sehe Lähmung =  Hemiplegia alternans superior 
(Okulomotorius-Extremitätenlähmung).

L ey  d en -M ö b iu s-Z im m er lin s  progressive Muskelatrophie =  
hereditäre Form der Pseudohypertrophia musculorum pro­
gressiva.

L ey d en ia  gemmipara == Protozoen in der Aszitesflüssigkeit 
.Karzinomkranker.

L ieb en sche Azetonreaktion =  Jodoformreaktion (Zusatz von 
Jodjodkalilösung mit Natronlauge gibt Ausscheidung von 
Jodoform).

L ie b ig s  quantitative Harnstoffbestimmung =  Titrierung des 
Harnstoffs mit Merkurinitrat.

L i s sauer sehe Paralyse =  atypische Paralyse.
L ittrescher Bruch =  Divertikelbruch =  Darmwandbruch.
L i t t l e  sehe Krankheit =  zerebrale kongenitale spastische 

Paraplegie mit hauptsächlicher Beteiligung der Beine.
L it t le s  Ätiologie der zerebralen Kinderlähmung =  Geburts­

ursache.
L it te n s  Endokarditis =  maligne Form der akuten Endokarditis.
L it  ten s  Phänomen =  Zwerchfellphänomen. (An der Brust­

wand bei Atmungsbewegungen sichtbares Schattenspiel.)
L ob stein sch e Krankheit =  Osteopsathyrosis.
L o e ff le r s  Bazillus =  Diphtheriebazillus.
L ö ff le r s  Blau =  Methylenblau in Kalilauge 1:10 000.
L o e sc h s  Amöbe =  Erreger der Amöbendysenterie.
L ö w en b erg s Bazillus =  Ozaenabazillus.
L öw itsche Körperchen =  Hämamöba leucämica (Kunstprodukt 

aus Mastzellengranulationen.
L o g e ts c h n ik o w s  Symptom =  völlig symmetrische Unbeweg­

lichkeit beider Bulbi bei diffuser Sklerodermie.
Louisscher Winkel bei Rhachitis =  Angulus sterni rhachiticus.
L u c a te llo s  Pneumonie =  Streptokokkenpneumonie.
L u d o v ic i angina =  Angina submentalis == Submaxillardrüsen- 

phlegmone.
L ü ttk e s  Methode der quantitativen Bestimmung freier Salz­

säure im Magen =  Bestimmung der Differenz zwischen



dem Gesamtchlor in 10—20 ccm Magensaft und in 10 ccm 
leicht geglühtem getrockneten Magensaft.

L u d w igs Methode zur Harnsäurebestimmung =  Darstellung 
der schwer löslichen Silberdoppelverbindungen, Abtrennung 
des Silbers durch Schwefelalkali (ammoniak. Silberlösung — 
Magnesiamischung — Schwefelkalium oder Schwefelnatrium­
lösung).

L u stg a r te n s  Bazillus — vermeintlicher Syphilisbazillus.
L u stg a r te n s  Methode zur Färbung der Syphilisbazillen =  

Gentianaviolettfärbung mit Entfärbung durch hypermangan- 
saures Kali.

L u stg a rten s Chloroformnachweis =  blaue ß-Naphtol-Kali- 
laugereaktion.

Mac Burneyscher Punkt == perityphlitischer Schmerzpunkt 
(in der Mitte zwischen Nabel und Spina iliaca anterior 
superior).

Mac C a r th y s’ Reflex =  Supraorbitalreflex (Klopfen auf den 
Supraorbitalnerv bewirkt fibrilläres Zittern des Muscul. 
orbicul. palpebr.).

M adelungs Deformität =  spontanrhachitische Luxation im 
Handgelenk.

M adelungs Fetthals =  diffuses symmetrisches Lipom am Hals.
M a g e lh ä es filaria =  Filaria sanguinis hominis (doppelt so 

groß wie Filaria Bancrofti).
M aixnersehe Leberzirrhose =  Zirrhose mit Leber- und Milz­

vergrößerung ohne Meteorismus, Aszites und Diarrhoe.
M alm stens Parasit =  Trichophyton tonsurans.
M anardi lactumen =  Crusta lactea.
M a n g elsd o rffs  Phänomen =  akute Magenerweiterung bei 

Migräne und epileptischen Anfällen.
M annkopfsches Zeichen =  Pulsbeschleunigung bei Druck auf 

schmerzhafte Stellen bei Neurasthenie, Hysterie, trau­
matischer Neurose.

M ansons Theorie =  Moskitoinfektionstheorie bei Malaria.
M ansoni ligula =  Bothriocephalus liguloides.
M archis Färbnngsmethode =  Darstellung der Zerfallsprodukte 

der Markscheiden durch Chromosmiumsäurebehandlung.
M areys Lufthebel =  Apparat zur graphischen Darstellung 

von Oszillationen.



M ari esche Krankheit =  1. Akromegalie, 2. Osteoarthropathia 
hypertrophicans =  sekundäre Ostitis hypertrophica(Trommel­
schlägerfinger), 3. Ataxia hereditaria cerebellaris spastica 
mit Patellarreflexsteigerung.

M arie-S trü m p ellsch e Krankheit =  chronische ankylosierende 
Entzündung der Wirbelsäule, des Hüft- und Schultergelenks 
ohne Kyphosenbildung =  Spondylitis rhizomelica.

M aries Zeichen bei Basedow =  Tremor manuum.
M arinos Färbungsmethode der Spirochaeta pallida =  Methylen- 

blau-Eosinfärbung.
M a ro ch ettisch e  Bläschen =  Lyssabläschen unter der Zunge 

(angeschwollene Ausführungsgänge der submaxillaren Drüsen).
M arpugos Nachweis von Benzol =  karminrote Karbolsäure- 

Kalziumhydroxydreaktion.
M arsh a ll-H a llsch es Verfahren zur künstlichen Atmung =  

Bauchlage-Druck auf den Rücken — Seitenlage — Bauch­
lage etc.

Mar sh sehe Arsenprobe =  arsenhaltige Substanz wird mit 
naszierendem Wasserstoff behandelt (d. h. mit Zink und 
Schwefelsäure). Es bildet sich Arsenwasserstoff, der die 
Wasserstoffflamme lila färbt. Auf einem in die Flamme ge­
haltenen Porzellanscherben entstehen schwarze Flecken; 
wird das Gasentbindungsrohr an einer Stelle stark erhitzt, 
so entsteht ein Arsenspiegel.

M asoch ism u s =  passive Algolagnie.
M a th ieu  sehe Krankheit =  Weilsche Krankheit =  Icterus 

febrilis infectiosus.
M ay-G rü n w ald s Farbstoff zur Blutfärbung =  eosinsaures 

Methylenblau.
May et s Gemisch zur Zählung der roten Blutkörperchen =  

Osmiumsäure-Glyzerin-Eosinlösung.
M enièresche Krankheit =  Ohrenschwindel.
M erciersche Barrière =  Hyperplasia portionis intermediae 

prostatae.
M etts Methode zur Pepsinbestimmung im Magen =  Bestim­

mung des Pepsins nach der Länge des verdauten Eiweißes 
an Säulchen von geronnenem Eiweiß, die sich in Glas­
röhren befinden.

M euniers Pepsinbestimmung — titrimetrische Methode.



M eynerts Amentia =  polyneuritische Psychose.
M eynets Knötchen =  fibromatöse Knötchen der Gelenkkapsel 

und Sehnenscheiden bei Rheumatismus articulorum acutus.
M ichels Diplokokkus =  Diplokokkus des infektiösen Follikular- 

katarrhs.
M ikulicz sehe Krankheit =  doppelseitige infektiöse Schwellung 

der Glandula parotis, submaxillaris, lacrymalis.
M ikuliczsche Zellen =  Rhinoskleromzellen.
Millari-Asthma =  Spasmus glottidis.
M iliar d -G ubl ersehe Lähmung =  alternierende Fazialis- 

Extremitätenlähmung.
M illerscher Bazillus =  Bazillus bei Angina ulcerosa.
M ilions Reagens zum Nachweis von Albumin =  Rotfärbung 

beim Erhitzen mit salpetrigsäurehaltigem Merkurinitrat.
M iltons Urtikaria =  Riesenurtikaria.
M itsch er lich s  Phosphornachweis =  Destillieren phosphor­

haltiger Massen im dunklen Zimmer. Entstehung eines 
leuchtenden Ringes im Kühlrohr.

M öbiussche Krankheit =  Hemicrania ophthalmica — Augen­
migräne.

Möbiussches Zeichen bei Basedow == Insuffizienz der Recti 
interni.

Möbius scher infantiler Kernschwund =  doppelseitige angeborne 
Fazialis-Abduzenslähmung (angeborner Kernmangel).

M öb iu s-L eyd en -Z im m erlin s Form der progressiven Muskel­
atrophie =  hereditäre Form.

M oellersche Krankheit =  Barlowsche Krankheit.
M o e llers  Zungenerkrankung =  Glossitis exfoliativa super­

ficialis chronica.
M örners Azetessigsäurenachweis im H arn =  Jodazetonreaktiou 

(Harn -[- Jodkalium -f- Eisenchloridlösung). Beim Kochen 
entsteht das Augen und Nase stark reizende Jodazeton.

Mohr sehe Methode zur quantitativen Bestimmung der Chloride 
im Harn =  Titration der Chloride mit Silberlösung bei 
Gegenwart von Kaliumchromat als Indikator.

Molirs Probe zum Nachweis freier Salzsäure im Magen =  
blaue Jod-Stärkereaktion (Jodkalium -f- Stärke -f- essig­
saures Eisenchlorid.-f- Salzsäure».

M olisch s Zuckerreaktionen =  1. a-Naphtolschwefelsäure-



reaktion (Violettfärbung), 2. Thymol-Schwefelsäurereaktion 
(karminrote Färbung).

M oores Zuckerprobe =  Hellers Probe.
M o r a x -A x en fe ld s  Bazillus =  Konjunktivitisbazillus.
M orelsches Ohr =  mißgestaltetes Ohr (große abstehende Ohren).
M orgagn is Katarakt =  Milchstar mit Kern.
M o r itz sch e  Untersuchungsmethode =  Orthodiagraphie.
M orton sch e  Krankheit =  Metatarsalgie =  Metatarso-Phalan- 

gealneuralgie.
M orvansche Krankheit =  Syringomyelie.
Du M o u lin s Symptom bei Bleivergiftung =  Schwarzfärbung 

der Haut beim Bestreichen mit Schwefelnatrium (Bleisulfid).
M ü ller -R ied  ersehe Markzellen =  mononukleäre Leukozyten 

mit eosinophiler Körnung (bei Kuochenneubildung).
M ü llers Antifebrinnachweis =  Nach weis durch Paraamidophenol.
M ü ller , Fr., Phänomen bei Aorteninsuffizienz =  rhythmisch 

pulsatorische Bewegung und Anschwellung des Gaumen­
segels, Zäpfchens, Gaumenbögen und Mandeln.

M ü llers  Bazillus =  Trachombazillus.
M üller, Fr., Nachweis von Schwefelwasserstoff =  Nachweis 

durch, alkal. Bleizuckerreagenspapier (Schwarzfärbung).
M ü llers  Steatom =  Lipoma fibrosum.
M ü ller s  Krankheit =  Barlowsche Krankheit.
M ü llers , J o h a n n es , Lipoma arborescens =  Fettbildung in 

arthritischen Gelenken.
M ü llers Methode zum Nachweis der Typhusbazillen im Wasser == 

Fällung der Bazillen durch Eisenoxydchlorid.
M ünchm eyers Krankheit =  Myositis ossificans progressiva.
M ulders Zuckerprobe =  Indigoblauprobe. (Harn -|- kohlen­

saures Natron -f- Indigoblau wird bei Zucker gelb gefärbt).
M ulders Eiweißprobe =  Gelbfärbung eiweißhaltiger Flüssig­

keiten beim Kochen mit konz. Salpetersäure.
M u sse ts , P a u l de, Zeichen =  1. rhythmisch pulsatorische Kopf­

bewegungen (bei Basedow.) II. Karotidenhüpfen bei Aorten­
insuffizienz.

M u ssy s, G ueneaus de, Schmerzpunkt =  Schmerzpunkt bei 
Pleuritis diaphragmatica im Schnittpunkt zweier Linien, 
deren eine, die vertikale, parallel dem äußern Rande des



Sternums, die andere, horizontale, die Verlängerung der 
10. Rippe ist.

N aunyns Versuch =  alimentäre Glykosurie nach Traumen bei 
Darreichung von Traubenzucker.

N egrische Körperchen =  Lyssakörperchen.
N e isse r s  Diplokokkus =  Gonokokkus.
N e is s e r s  Diphtheriebazillennachweis =  Methylenblau-Vesuvin­

färbung.
N erk in g s Glykogennachweis im Harn =  Jodreaktion (Harn 

und Kalilauge gibt Phosphatniederschlag, zum Filtrat 
Jodkalium und Alkohol gibt Glykogenniederschlag).

N e ß le r s  Reagens == Merkurijodid in Kalilauge -f- Kalium­
jodid, dient zum Nachweis von Ammoniak und dessen 
Salzen; gibt mit Ammoniak gelbes bis braunes Oxydimer- 
kuriammoniumjodid.

N eub au ers Methode zum quantitativen Nachweis von Oxal­
säure =  Chlorkalziumzusatz und Bestimmung des Ätzkalks 
durch Veraschung des Kalziumoxalats.

N eu b ergs Lävulosenachweis im Harn =  Methjdphenylosazon- 
probe.

N eum anns Zuckernachweis =  Modifikation der Fisckerschen  
Zuckerprobe (Darstellung von Phenylglykosazonkristallen).

Neum anns Krankheit =  Pemphigus vegetans.
N eu ssers  Mischung zum Nachweis und Färbung eosinophiler 

Zellen im leukämischen Blut =  Säurefuchsin-Orange G- 
Methylgrün-Alkohol-Glyzerin-Wasser.

N ic lo t-A ch a rd  sehe Methode zum Nachweis der Exsudatmengen 
in den verschiedenen abgekapselten Teilen bei multilokularer 
Pleuritis =  Methylenblaulösungeinspritzungen.

N ico la i er s Bazillus =  Tetanusbazillus.
N ißbethscher Schanker =  Bubonuli.
Le N obels Gallenfarbstotfprobe == Cholezyaninreaktion.
N ocard scher Bazillus =  T\'phusbazillus.
N o th n a g e ls  Typus der Akroparästhesie =  Akroparästhesie in­

folge vasomotorischer und sensibler Neurose.
N o th n a g e ls  Syndrom =  Lähmung des Okulomotorius mit Ataxia 

cerebellaris.
N o th n a g e ls  Symptom bei Ileus =  Darmsteifung. (Man fühlt 

die verdickte Darmwand.)



N o th n a g e ls  Clostridien =  Clostridium butyricum.
N y la n d e rs  Zuckerprobe =  seignettesalzhaltige alkalische 

Wismutnitratlösung färbt sich mit Zucker beim Kochen 
braun bis schwarz.

O b e r m e ie r s  Spirillen =  Spirochaetae febris recurrentis.
O b erm ey ers Indikannachweis im Harn =  Harn wird mit 

Bleizuckerlösung versetzt und das Filtrat mit eisenchlorid­
haltiger rauchender Salzsäure geschüttelt (Blaufärbung.)

O’D w y e rs  Verfahren =  Intubationsverfahren.
O liv e r  C a rd a re llis  Zeichen bei Aortenaneurysma =  verti­

kale pulsatorische Stöße des Kehlkopfs und der Trachea.
O liv ers  Verfahren zur Hervorbringung des Trachealsymptoms 

bei Aneurysma aortae =  Emporziehen des Kehlkopfes an 
der Cartilago cricoidea.

O n a n o ffs Reflex =  Reflexus bulbo-cavernosus.
O ppenheim s Zeichen =  Unterschenkel-Zehen-Phänomen =  

Dorsalflexion des Fußes und der Zehen bei Summations­
reizen an der Innenseite des Unterschenkels.

O ppenheim s Typus der zerebralen Kinderlähmung =  infan­
tile Pseudobulbärparalyse (Sprachstörungen ohne Schluck­
beschwerden).

O ppenheim s Rückenphänomen =  Hyperästhesie der Haut 
und Muskeln des Rückens bei Meningitis.

O ppenheim s Freßreflex =  reflektorisch rhythmische Saug- 
und Schluckbewegungen.

O sler sehe Krankheit =  Polycythämia rubra.
P a c in is  Verfahren bei Scheintoten =  Auf- und Rückwärts­

ziehen der Schulter.
P a g e ts  Krankheit =  Ekzemacarcinomatosummarnmaechronicum.
P a g e ts  maladie osseuse =  Ostitis deformans osteomalaciformis 

chronica hypertrophica.
P a r a c e ls i  crepatura =  Darmhernie.
P arinaudsche Konjunktivitis =  Granulationen und Vege­

tationen von unregelmäßiger Gestalt und rötlicher Farbe an 
der Conjunctiva palpebrarum, welche mit ihren gekerbten 
Rändern wie Hahnenkämme beim Umschlagen des Ober­
lids über die Basis hervorragen. Gleichzeitig sind die 
lymphatischen präaurikularen und Halsdrüsen derselben 
Seite erkrankt.



P a rk in so n sch e  Krankheit =  Paralysis agitans.
P arrotsche Paralyse =  syphilitische Pseudoparalyse (Dia- 

physen- und Epiphysentrennung der langen Röhrenknochen.
P avys quantitativer Zuckernachweis =  Titration des Zuckers 

mit ammoniakhaltiger alkal. Kupferlösung.
P a v y s Krankheit =  intermittierende Albuminurie mit allgemeinen 

subjektiven Störungen auf rheumatischer Basis (zyklische 
Albuminurie).

P en zo ld tsch es Phänomen bei Tuberkulose =  Erhöhung der 
Körperwärme fieberfreier Phthisiker nach leichten Anstreng­
ungen.

P e n z o ld ts  Naphtalinnachweis =  Nachweis durch Schwefelsäure­
schichtung (dunkelgrüne Färbung).

P e n z o ld ts  Azetonprobe =  Orthonitrobenzaldehydprobe.
P en zo ld ts  Zuckerprobe =  dunkelrote Diazobenzolsulfosäure- 

Alkaliprobe.
P e n z o ld t-F a b e r s  Verfahren zur Prüfung der Resorptions­

fähigkeit des Magens =  Jodkaliumprobe: Übergang des 
einverleibten Jodids in den Speichel, Jodreaktion desSpeichels.

P e t i t  scher Bazillus =  Diplobazillus.
P etitsch es Dreieck =  Darmbeindreieck.
P etitsche Hernie =  Hernie im Darmbeindreieck.
P e t te n k o fe r s  Reaktion =  Nachweis von Gallensäuren durch 

Rohrzucker und konz. Schwefelsäure (rot-violette Färbung) 
=  Furfurolreaktion.

P fe ifer s  Bazillus =  Influenzabazillus.
P fe ife r s  Phänomen =  spez. Immunitätsreaktion (bakterizide 

Stoffe).
P fuhlsches Zeichen =  Manometerprobe bei subphrenischen 

Abszessen. (Verbindet man ein Manometer mit einer in einen 
subphrenischen Abszeß eingestochenen Hohlnadel, so sinkt 
der Druck im Manometer bei Exspiration und steigt bei 
Inspiration; bei Eiteransammlung oberhalb des Zwerchfells 
ist es umgekehrt.)

P iccard s Methode zum Harnstoffnachweis =  Fällung durch 
Quecksilbernitrat.

P ick s Symptomenkomplex =  perikarditische Pseudoleberzirr­
hose (Aszites.)

P ied ra , mal de =  Syphilis.



P in s ’ Zeichen bei Perikarditis =  Verschwinden der pseudo- 
pleuritischen und pseudopneumonischen Erscheinungen sowie 
der Atemnot bei vorwärts geneigter Stellung.

P io r k o w sk y s  Verfahren zum Nachweis der Typhusbazillen =  
Züchtung auf Harngelatine.

P ir ia s  Reaktion =  Tyrosinsulfosäurenachweis durch Kalzium 
oder Baryumkarbonat und Eisenchlorid (Violettfärbung).

P ir o g o ffs  Ödem =  malignes Ödem.
P it  res Zeichen bei Pleuritis =  Fadenspannprobe. (Spannt 

man einen Faden von der Mitte des oberen Sternalrandes 
zur Symphyse, dann fällt bei einem gesunden Menschen 
diese Linie mit der Achse des Sternums zusammen, bei 
Pleuritis bildet sie einen spitzen Winkel.)

P la u t i  a n g in a  =  Angina ulcero-membranosa (Plaut-Bern- 
heim-Vincent).

P le s c h s  Fingerhaltung bei Perkussion =  Perkussion auf die
I. oder II. Phalange bei rechtwinklig flektiertem Finger.

P l in i i  mentagra =  Lichen Graefforum.
P lü g g e s  Reaktion zum Nachweis der Hydroparakumarsäure 

(Tyrosin) =  Rotfärbung durch Milions Reagens (siehe dieses).
P o r ter s  Zeichen =  Oliver Cardarellis Zeichen.
P o ta in s  bruit de galop =  typischer Galopprhythmus des Herzens 

bei Nierenkrankheiten. (Verdoppelung des systolischen 
Herzschlags — 2 kurz, 1 lang.)

Pottscher Buckel =  spitzwinklige Kyphose.
P o tt sehe Krankheit =  tuberkulöse Wirbelentzündung.
P o y n to n s  und P a in s  Diplokokkus =  Diplokokkus bei akutem 

Gelenkrheumatismus.
P reyersehe Ermüdungsstoffe =  Phosphorsäure und Milch­

säure, welche sich im Körper bilden.
P r o fe ta s  Gesetz =  Immunität gesunder Kinder bei Syphilis 

der Eltern.
Q ueiro los Methode zur Bestimmung der Magengrenzen =  

Lufteinblasen durch eine mit einer Blase geschlossene 
Magensonde.

Q uin ck es Krankheit —- akutes angioneurotisches Ödem.
Q uinckes Pulsphänomen =  Kapillarpuls bei Aorteninsuffizienz.
Q u in ck es Lumbalpunktion =  Methode zur Untersuchung des 

Liquor cerebro-spinalis.



Q uinquauds Symptom bei Alkoholismus =  Tremor alcoholicus 
mit unfreiwilligen Fingerbewegungen.

R a n z ier s  Krankheit =  blaues Ödem Hysterischer.
R asm u ssen s Aneurysmen =  tuberkulöse Lungenaneurysmen. 

(Dicht bei Kavernen.)
R a th o n isi distomum =  ein dem Distomum hepaticum ver­

wandter Wurm, nur größer.
Raymond sehe Krankheit =  Endarteriitis neurotica.
Raynaudsche Krankheit =  lokale symmetrische Gangrän der 

Zeben und Finger.
R eck lin ghau sen sch e Krankheit =  1. Neurofibromatosis gene­

ralis. 2. Pachyakrie.
R eclussche Krankheit =  1. Gutartige Zystenbildung in den 

weiblichen Brustdrüsen. 2. Holzphegmone am Hals.
R eib m ayrs transformierte Tuberkulose =  anstatt der ererbten 

spezifischen Disposition für Tuberkulose können Diabetes, 
Arthritis, Herzleiden, Krebs etc. auftreten.

R eich m an n s Krankheit =  Gastrosuccorrhoe =  kontinuierlicher 
Magensaftfluß.

R em aks Oberarmtypus bei Poliomyelitis anterior =  Lähmung 
des Plexus brachialis.

R enautsche Körperchen =  endoneuritische Wucherungen an 
peripheren Nerven.

Ren du, tremor hystericus type de =  remittierendes intendiertes 
Zittern.

R heochs Reaktion zur Prüfung des Magensafts =  Farben­
reaktion anorganischer Säuren, Rotfärbung durch zitron- 
saures Eisenoxyd -|- Rhodanammonium.

R eu ters Resorzinnachweis =  Rotfärbung durch Kalilauge -(- 
Chloroform.

Reynoldsche Azetonprobe =  Schwefelquecksilberprobe (Schwarz- 
färbnng) (Azeton -f- Sublimat -j- Kalilauge +  Schwefel- 
amonium).

R ip p erts  Typus bei Lungentuberkulose =  die primären Herde 
sind die Hilnsdrüsen, von hier aus infizieren die Bazillen 
direkt oder hämatogen die Lunge.

R ich ters  Theorie der Hernieneinklemmung =  Einklemmung 
durch Brnchpforte.

R iedersche Lähmung =  Steinträgerlähmung.



R ie g l er s Azetessigsäurereaktion =  Schwefelsäure-Jodsäure- 
reaktion (Rosafärbung).

R ie g le r s  Zuckerbestimmung =  Nachweis des Zuckers durch 
Kaliumpermanganat.

R ig a  sehe Krankheit =  Aphthae sublinguales malignae.
R ig g  sehe Krankheit =  chron. Zahnfleischeiterung. (Pyorrhoea 

alveolaris chronica.)
R in g e r i distoma =  Distoma pulmonale.
R in m an n s Zuckerprobe =  grüne Kobaltnitratprobe.
R inn es Versuch =  Gehörleitungsprüfung vermittelst der Stimm­

gabel (Luftleitung).
R itter -V a llisch es  Gesetz =  bei Leitungsunterbrechung 

zwischen Nerv und Zentrum tritt im Nerv vor dem völligen 
Erlöschen zuerst eine erhöhte periphere Erregbarkeit auf.

R it t e r s  Diplokokkus =  Erreger des Pertussis.
R o b er ts-S to ln ik o w -B ra n d en b u rg s  Verfahren zum quanti­

tativen Eiweißnachweis =  chronometrische Bestimmung 
(Bestimmung der Zeitdauer bis zum Eintritt des Eiweiß­
ringes bei Salpetersäureschichtung).

R o g er  sehe Krankheit =  Zirkulationsstörungen durch Communi- 
catio interventricularis congenita (angeborner Septumdefekt 
des Herzens).

R o g er , Souffle de =  Geräusch bei Rogers Krankheit.
R om an ow sk ys Färbungsmethode bei Gewebsschnittfärbung 

durch Methylenblau-Eosin.
R om b erg-B rach sch es Zeichen =  Schwanken beigeschlossenen 

Augen (bei Tabes).
R om berg-H ow sh ipsches Symptom =  Schenkelschmerz bei 

Hernia incarcerata congenita.
R o se s  Blutprobe =  Hämatinprobe. (Trocknes Blut -f- Ätz­

kalilösung gibt beim Kochen Hämatin, welches in dünnen 
Schichten grün, in dicken rot ist.)

R o ses Tetanus =  Kopftetanus.
R o sen b a ch s  Indolreaktion =  burgunderrote Salpetersäure­

reaktion (Indigorotreaktion).
R o sen b a ch s Gallenfarbstoffnachweis =  Filterprobe (das Filter 

des gallenfarbstoffhaltigen filtrierten Harns wird mit rauchen­
der Salpetersäure betupft; es entstehen farbige Ringe,



von denen der smaragdgrüne charakteristisch ist für Gallen­
farbstoffe).

R osen b ach s Gesetz =  bei Affektionen der Nervenstämme 
der Zentralorgane werden die Beuger später gelähmt als 
die Strecker.

R osen b ach s Zeichen =  Lidflattern bei Lidschluß versuch 
Neurasthenischer (Unfähigkeit, auf Kommando die Augen 
zu schließen).

R osenbachs Krankheit =  Auftreibung der Endphalangen der 
Finger (Heberdensche Knötchen).

R o sen b a ch s Reflex =  Bauchdeckenreflex.
R osenbachs digestive Reflexneurose =  reflektorische Vagus­

reizung durch die Magenäste.
R osen b ach s Kettenkokkus =  Erisypelkokkus.
R osenbachs Emotionsdyspepsie =  nervöse Dyspepsie.
R o ssb a ch s Krankheit =  periodische Gastroxynsis =  anfalls­

weise auftretende Hyperazidität des Magensafts.
R o sso lin o s  Reflex =  Analreflex bei Tabes.
Roth sehe Krankheit =  Retinitis septica.
Roth sehe Flecken =  lymphatische Netzhautflecken bei Endo­

karditis, Leukämie, Diabetes, perniz. Anämie etc.
R ougnon-H eberdensche Krankheit =  Angina pectoris.
R oussinsche Kristalle =  rubinrote Nikotinkristalle.
Rubners Zuckerprobe =  Bleiazetatreaktion (Harn -j- essig­

saures Blei -f- Ammoniak gibt Niederschlag, welcher beim 
Erwärmen rosafarbig wird (Bildung von Zuckerblei).

Rubners Nachweis von Kohlenoxyd im Blut =  Bleiessig­
probe. (Normales Blut wird chokoladefarbig, kohlenoxyd­
haltiges rot.)

Rnramos Krankheit =  Kardioptose.
Rumpfs Symptom bei Hysteriennd traumatische Neurose =  trau­

matische Reaktion des Muskulatur. (Der kranke Muskel 
geht nach Faradisierung nicht in die Ruhelage zurück, 
sondern läßt noch längere Zeit nachher fibrilläre und 
klonische Zuckungen der Muskelbündel erkennen.)

Rustsches Übel =  Malum vertebrale suboccipitale =  Steifig­
keit des Kopfes bei Epistropheusaffektion

Sachs sehe Krankheit =  Kinderlähmung mit Idiotie und Amau­
rose (Optikusatrophie).



S a d ism u s =  aktive Algolagnie (aktive Grausamkeit mit 
Wollustgefühl).

S a e m is c h s  Granulationen =  Follikel auf der Conjunctiva 
tarsi (bei Follikularblennorrhoe)

S a e m isc h s  Geschwür =  Ulcus corneae rodens.
Sahlisch e Methode zur Untersuchung des Magenchemismus =  

Desmoidreaktion (Desmoidbeutel).
S a lk o w sk i-L u d w ig s  Verfahren zur Harnsäurebestimmung =  

Ausfüllung der Harnsäure als schwerlösliches Silber-Mag- 
nesiumurat und Darstellung der reinen Säure aus diesem 
Niederschlag.

S a lk o w sk is  Peptonnachweis im Harn =  Phosphorwolframsäure- 
probe.

S a lk o w sk is  Hämatoporphyrinnachweis im Harn =  Fällung 
durch Chlorbaryumlösung; Niederschlag mit Alkohol und 
Salzsäure verrieben; bei der spektroskopischen Untersuchung 
findet man zwei Absorptionsstreifen zwischen C und D 
und D und E.

S a lk o w sk is  Indikannachweis im Harn =  kolorimetrische 
Indigoblaubestimmung.

S a lk o w sk is  Pentosennachweis =  Orzinprobe.
S a tt le r s  Diplokokkus — Diplokokkus des infektiösen Follikular- 

katarrhs.
S chäferscher antagonistischer Reflex == Extension der Zehen 

bei Querdruck auf die Achillessehne.
S c h ä ffe r s  Nitritreaktion im Harn =  Essigsäure-Ferrocyan- 

kaliumreaktion (Gelbfärbung).
S ch au d in n -H offm an n s Spirochäten =  Spirochaete pallida 

syphilitica.
S ch erers  Inositprobe im Harn =  rosarote Salpetersäure- 

Ammoniak-Chlorkalziumreaktion.
S ch ere rs  Leuzinprobe =  Auf dem Platinblech mit wenig 

Salpetersäure verdampfen und Rückstand mit einigen Tropfen 
Natronlauge versetzen und erwärmen: Gelb- bis Braun­
färbung und Bildung öliger Tropfen.

S ch erers  quantitative Bestimmung der Albuminstoffe im Harn =  
Wägung des durch Kochen unter Zusatz von Essigsäure 
erhaltenen Koagulums.

S c h ie ffe r d e c k e r s  Bezirk der traumatischen Degeneration =



bei Herderkrankungen des Rückenmarks sind oberhalb des 
Herds die Hinterstränge degeneriert.

S ch le s in g e r s  Symptomentrias bei Syringomyelie des Hals­
marks =  1. progressive Muskelatrophie, 2. ausgebreitete par­
tielle Anästhesien, 3. trophische und vasomotorische Störungen 
der Haut und tieferen Partien.

A. S ch m id ts  Urobilinnachweis in den Fäces =  rote Subli­
matprobe.

S cli m o r 1 sehe Furche =  Lungenspitzenfurche (mangelhafte 
Entwickelung der I. Rippe) =  emphysematose Rippenfurche.

S ch o en le in s  Blutprobe == Almensche Blutprobe.
S ch o en le in s  Krankheit =  Peliosis rheumatica =  Purpura 

rheumatica.
S ch o en le in s Trias bei Purpura =  1. Exanthem, 2. rheumatische 

Erscheinungen, 3. gastrointestinale Störungen.
Schottm üllersche Krankheit =  Paratyphus B.
S ch o ttin s  Belag =  Harnstoffbelag der Haut bei Urämie.
Sehr öde r s Dinitrobenzolnachweis =  Bismarckbraunreaktion.
S ch ü d ers Verfahren zum Nachweis von Typhusbazillen im 

Wasser == Sedimentierungs verfahren.
S c h ü lle r s  Parasit =  angeblicher Krebsparasit.
S c h ü lle r s  Bazillus bei Arthritis rheumatica =  Spaltpitz.
S c h ü lle r s  Verfahren zur künstlichen Atmung =  rhythmisches 

Heben und Senken des Brustkorbes.
S ch litz ’ Milchsäurenachweis == Bestimmung der Säure als Zink­

laktat.
S ch ü tz ' Bazillus =  Rotzbazillus.
S ch u ltz e s  Akroparästhesie =  sensible Neurosen der Fingerenden.
S eiffertsch e Fäden =  Nomafäden.
S e liw a n o ffs  Reaktion =  Lävulosenachweis durch Resorzin 

und Salzsäure.
Shelleysches Zeichen bei Grippe =  sagoartige Eruptionen 

an Gaumen und Lippen.
S h ig a -K r usesche Krankheit — Colitis bacillosa (mandschurica).
S h ig a -K ru ses Bakterium =  Dysenteriebazillus.
S jö q v ists  Methode zur Bestimmung der freien Salzsäure im 

Magen =  Behandlung des Magensafts mit Barynmkarbonat; 
organische Säuren geben beim Veraschen kohlensauren 
Baryt, Salzsäure dagegen Baryumchlorid.



S k od as Perkussionsschall bei Mediastinaltumoren und mäßigen 
pleuritischen Ergüssen =  tief tympanitischer Schall unter­
halb der Klavikula. (I  und II. Interk. Raum.)

S n e lle n s  Proben =  Sehprüfungsbuchstaben.
S p e n g le r s  Bazillus =  Pertussisbazillus.
S p ie g le r s  Reagens zum Eiweißnachweis =  Sublimat-Wein­

säurereagens.
S p r e n g e ls  Deformität =  angeborne Verschiebung des Schulter­

blattes nach oben.
S ta s -O tto s  Verfahren zum Nachweis der Gifte (Alkaloide) =  

Isolierungsverfahren. (Extraktion durch sauren Alkohol.)
S t e l lw a g s  Herpes corneae =  Keratitis phlyctaenulosa.
S te l lw a g s  Zeichen bei Basedow — abnorme Lidweite mit 

Lidschlagverlangsamung.
S tick  ersehe Krankheit =  Erythema infectiosum. (Masern­

ähnliches Exanthem.)
S t il le r s  Symptom bei Magenatonie =  fluktuierende X. Rippe.
Störksche Blennorrhoe =  chron. Blennorrhoe der obern Luft­

wege, verursacht durch Bacillus mucosus.
S to rk  scher Schleimhautriß bei Laryngitis chronica == Rhagaden 

bei Pachydermie der Interarytänoidgegend.
S to k es-A d  am sehe Krankheit siehe Adam-Stokes Krankheit.
S to k es , bande de =  Hämoglobinspektrum (ein breiter Streifen 

zwischen D und E).
S trü m p ells  Phänomen bei spastischen Lähmungszuständen =  

Tibialisphänomen.
Strüm pellscher Reflex =  ünterschenkelreflex. (Streichung des 

Bauches oder Oberschenkels macht Beugung des Unter­
schenkels und Adduktion des Fußes.)

S trü m p ells  Zehenphänomen =  Dorsalflexion der großen Zehe.
S trü m p ell-M ariesch e Krankheit =  chronische ankylosierende 

Entzündung der Wirbelsäule mit Beteiligung von Hüft- 
und Schultergelenk.

S trüm pellsche Form der zerebralen Kinderlähmung =  Ence­
phalitis acuta infectiosa der motorischen Hirnregion.

Strüm p ellsche Krankheit =  hereditäre spastische Spinalpara­
lyse adultorum.

S trü m p ell-L e ich ten stern sch e  Form der Encephalitis =  
akute hämorrhagische Encephalitis.



S tru ves Blutprobe =  Tanninprobe. Ammoniak +  Tannin­
lösung -f- Essigsäure gibt Niederschlag von Hämatinum 
tannicum. Mit Essig Häminkristalle.

S tü tz  sehe Eiweißreagenskapseln =  Quecksilber-Natrium-
chloridkapseln.

S tu kow enk ow s Methode der quantitativen Quecksilberbe­
stimmung =  Bestimmung des Eiweißquecksilbers.

Sydenham sche Chorea == Chorea minor.
Sydenh am s Hämaturie =  Hämorrhagie infolge großer Nieren­

steine.
S ydenh am s Morbilli =  Röteln.
T alam on-F rän kels Kokkus =  Pneumokokkus.
T a llq u is ts  Hämoglobinbestimmung =  Hämoglobinbestimmung 

durch Farbenvergleichung.
T ardieus Ekchymosen =  Bayards Ekchymosen.
T ay-Sachssche Krankheit =  familiäre amaurotische Idiotie.
T eich m an ns Blutprobe =  Bildung von Häminkristallen durch 

Eisessig und Kochsalz.
T heodors Symptom bei Rubeola =  Cervikal- und Halsdrüsen­

schwellung.
Th irolaixscher Bazillus == Rheumatismusbazillus ( =  Achalme).
T hom ayers Reibegeräusch =  Gefäßgeräusch (während des 

Inspiriums hörbar, am obern. Teil des Sternums lokalisiert).
Thomsensche Krankheit =  Myotonia congenita.
Thor m ahlen  sehe FarbstoiFreaktion zum Nachweis von Mela- 

nogen im Harn == Melanogen gibt bei Ausführung der 
Legalschen Azetonprobe Blaufärbung.

Tornw aldtsehe Krankheit =  Bursitis pharyngea.
T oison s Gemisch zur Zählung der roten Blutkörperchen =  

Wasser-Glyzerin- Natrinmsulfat-Chlornatrium- Methylviolett.
Toothsche Muskelatrophie =  progressive neurotische Muskel­

atrophie (Peronealtypus).
T orres-H om em s Zeichen =  Gelbfärbung der Zunge bei biliöser 

Malaria.
Tranbesches Herz =  Hypertrophie des linken Ventrikels bei 

Nierenatrophie.
T raube scher Doppelton =  Doppel ton an der Kruralis bei 

Aorteninsuffizienz.
T reitzsche Hernie =  Hernia duodeno-jejnnalis.
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Trom m ersche Probe = . Reduktion alkalischer Kupferoxydlösung 
zu Kupfer oxydul (Gelbfärbung, gelber oder roter Niederschlag).

T ro u ssea u s  Phänomen =  Linea meningitica (abnorme Hyper­
ämie der Haut bei leichten Reizen).

T ro u ssea u s  Form der Epilepsie =  apoplektiforme Epilepsie.
T r o u sse a u s  Adenie =  Pseudoleukämie.
T ro u ssea u s  Phänomen bei Tetanie =  Nervendruckphänomen 

(Druck auf die Nervenstämme bringt einen Anfall hervor).
T r o u ssea u s  Flecken =  fleckige meningitische Erytheme.
T ü rck s Trachom =  Laryngitis sicca.
U ffe lm a n n s Milchsäurenachweis im Magensaft =  Karbol­

säure-Eisenchloridreaktion (das blaue Reagens wird gelb).
U ffe lm a n n s Probe zum Nachweis freier Säure im Mageninhalt 

(Salzsäure) =  Nachweis durch Weinfarbstoffreagenspapier 
(Heidelbeerenextrakt); graublau wird rosa.

U ltzm a n n s Gallenfarbstoffnachweis =  smaragdgrüne Kalilauge- 
Salzsäurereaktion.

U n v er r ich ts  Myoklonie =  familiäre arhytmische choreiforme 
Myoklonie.

V a lle ix sch e  Punkte =  hysterische Schmerzpunkte.
V a ls a lv a s  Versuch ‘ =  nach tiefer Inspiration Anspannung 

der exspiratorisch wirkenden Muskeln (Bauchpresse) bei 
geschlossener Glottis.

V a ls a lv a ,  positiver =  gleichzeitige Ausführung von Schling­
akt und kräftiger Exspirationsbewegung bei Verschluß 
von Mund und Nase.

V a lsa lv a , negativer =  gleichzeitige Ausführung von Schlingakt 
und kräftiger Inspirationsbewegung bei Verschluß von 
Mund und Nase.

V ierord ts Verfahren zur Bestimmung der Gerinnungsdauer 
des Blutes =  Kapillarröhrchen mit Pferdehaar in der 
Mitte.

V igou rou x-C h arcots Zeichen bei Basedow =  Herabsetzung 
des galvanischen Leitungswiderstandes der Haut.

V in cen ti angina =  Angina ulcero-membranacea.
V in cen ts  Bazillus =  Bazillus des Hospitalbrandes.
V ita lis  Chloroformnachweis =  Thymolreaktion (Dunkelviolett­

färbung durch alkoholische Thymollösung -f- Kalilauge).
V ita l is  Atropinreaktion =  violette Salpetersäurereaktion (Ein-



dampfen und zum Rückstand rauchende Salpetersäure -f- 
alkoholische Kalilauge zufügen).

Vo lk  man ns Erkrankung =  Arthritis deformans monarticularis.
V olhards Methode der Chlorbestimmung =  Titration mit 

Silberlösung unter Anwendung von Sulfocyanammonium 
als Indikator.

V ortm anns Probe zum Nachweis von Blausäure =  Nitro- 
prussidprobe.

Vosssches Zeichen bei Sinusthrombose =  Fehlen des durch 
Stethoskopdruck erzeugten Jugulargeräusches auf der 
kranken Seite.

V u lp ians Typus scapulo-humeralis =  progressive spinale 
Muskelatrophie mit Beginn in der Schultermuskulatur.

W ahlsches Symptom =  umschriebene Auftreibung einer ab­
geklemmten Darmschlinge bei Ileus.

W allersche Degeneration =  allgemeine totale periphere De­
generation durchschnittener Nerven.

W a 11 e v i 11 e sches Unterkieferphänomen bei amyotrophischer 
Lateralsklerose =  Masseterenreflex. (Masseterenklonus.)

W ebers Probe zum Nachweis von Blut im Stuhl =  Guajakprobe.
W eb er-G u b lers Symptomenkomplex =  Hemiplegia alternans 

superior (Okulomotoriuslähmung und Lähmung der entgegen­
gesetzten Extremität).

W ebers Empfindungskreise =  Hautbezirke, in denen mehrfache 
gleichzeitige Berührungen einfache Tastempfindungen er­
zeugen.

Web er scher Versuch =  Gehürleitungsprüfung durch die 
Stimmgabel (Knochenleitung).

W ebers Indikanprobe =  Salzsäurekochprobe. Beim Kochen 
mit Salzsäure -f- Salpetersäure entsteht Dunkelfärbung, 
beim Ausschütteln mit Äther blauer Schaum.

W edls Farblösung =  Orseillelüsung.
W egnersche Krankheit =  osteochondritische Epiphysenlösung 

bei luetischen Xeugebornen.
W eich se l bau ms Diplokokkus =  Diplokokkus Pneumoniae.
W eich sel bau ms Meningokokkus =  Meningococcus intracellu- 

laris meningitidis.
W eigert-E  h rlic  hsehe Lösung =  Anilinwasser-Gentianaviolett- 

lösnng resp. Methylviolettlösung.



W eig er t-H a n a u s  Typus der Lungentuberkulose =  primäre 
Infektion der Hilusdrüsen, von wo aus sekundär Lungen 
und Bronchien infiziert werden.

W eilsche Krankheit =  Icterus febrilis infectiosus benignus.
W eir -M itsch e llsch e  Krankheit == Erythromelalgie.
W eisssch es Zeichen =  Fazialisphänomen.
W eissm a n n s Myoryktes =  Rundwurm, in den Muskeln vor­

kommend.
W eichscher Bazillus =  Bazillus aerogenes capsulatus bei 

chronischem malignem Ödem.
W e lz e ls  Kohlenoxydnachweis =  Ferrocyankalium-Essigsäure- 

Tanninreaktion (hellrote Färbung).
W erd n ig -H offm an n  Typus der Muskelatrophie =  hereditäre 

infantile Form der progressiven Muskelatrophie.
W erlh off sehe Krankheit =  Blutfleckenkrankheit.
W ern ick es  Aphasie =  sensorische Aphasie.
W e r n ic k e s  Gefühlsstörung =  Tastlähmung.
W er n ick es  Form der Enzephalitis =  Poliencephalitis acuta 

haemorrhagica superior.
W er n ick e-M a n n s Lähmungstypus =  Unvollständige Hemi­

plegie der Extremitäten. Lähmung mit Prädilektion gewisser 
Muskeln (Verkürzer des Beins, Beuger der Hüfte und des 
Knies, der Handöffner und -auswärtsrotierer).

W esterm a n n s Distoma =  Distoma pulmonale.
W estp h a ls  Phänomen =  Aufhebung des Patellarsehnenreflexes. 

(Fehlen des Kniephänomens.)
W estp h a l-P ilz sch es  Pupillenphänomen =  paradoxes Pupillen­

phänomen (Verengerung bei Lidschluß).
W e stp h a ls  paradoxe Kontraktion =  Kontraktion des Tibialis 

anticus bei Dorsalflexion des Fußes.
W estp h a l-S trü m p e llsch e  Neurose =  Pseudosklerose.
W ey ls  Kreatininnachweis im Harn =  Nitroprussidnatrium- 

Kalilaugeprobe (Rotfärbung).
W idalsche Reaktion =  Serumagglutinationsreaktion.
Wi l d e r mu t h s  Ohr =  vorspringender Anthelix (Degenerations­

zeichen).
W i 1 lescher Trigeminushusten =  Reflexhusten bei Erkrankungen 

der Rachen- und Nasenschleimhaut.
W i l l i a m s  Symptom bei Lungenspitzentuberkulose =  Zwerch-



fellphänomen (Zurückbleiben der Zwerchfellklippe auf der 
erkrankten Seite bei tiefer Inspiration).

Wil l iam scher Tracliealton =  gedämpft tympanitisclier Schall, 
welcher beim Öffnen des Mundes höher wird (bei großen 
pleuritischen Exsudaten).

Wil l iamsonsehe Reaktion (Glykosurienackweis) =  Entfärbung 
von Methylenblau durch zuckerhaltiges Blut.

W i n c k e l s  Krankheit =  Cyanosis icterica perniciosa cum 
haemoglobinuria neonatorum.

W inogradof fs  Distoma =  Distonia sibiricum.
Wintrichscher Schallwechsel =  Perkussionsschallwechsel beim 

Öffnen und Schließen des Mundes.
Wintrichs  maulvolle Expektorationen =  morgendliche Massen­

expektoration bei Bronchiektasie.
W irs in gs  Urobilinnachweis =  Chlorzinkprobe.
Woerners  Methode der Harnsäurebestimmung =  Ausfällung 

als Ammoniumurat.
W o i 11 e z sehe Krankheit =  akute idiopathische Lungenhyperämie.
W o i l l e z s  Flüsterstimme =  Hauchstimme bei Kompression der 

Bronchien. (Nach jedem gesprochenen Wort folgt leichtes 
Blasen.)

Worm -MüIlers  Probe =  Gärungsprobe auf Traubenzucker. 
Bestimmung der Dichte des Harns vor und nach Ver­
gärung. Aus der Differenz der beiden Zahlen wird der 
Prozentgehalt von Zucker bestimmt.

d’Y e rs in s  Bazillen =  Pestbazillen.
Yvons Nachweis von Antifibrin im Harn =  grüne Merkuro- 

nitratprobe.
Zageis  Apostem =  Condylomata.
Z e l l e r s  Melaninnachweis =  Bromwasserprobe (gelber Nieder­

schlag).
Zenkers Degeneration =  wachsartige Degeneration der Muskeln.
Zenkers  Pulsionsdivertikel =  pharyngo-ösophageale Pulsions­

divertikel.
Zenkers Fixierungsflüssigkeit =  Kaliumbichromat-Natriumsulfat- 

Sublimat-Eisessiglösung.
Z ieh l-N eel se ns  Lösung =  Karbolfuchsinlösung.
Z im m er l in s  Typus der hereditären Pseudohypertrophie =



Dystrophia musculorum progressiva hereditaria mit Haupt­
beteiligung der untern Extremitäten.

Am Schlüsse dieser Arbeit möchte ich nicht unterlassen, 
noch einige epikritische Bemerkungen anzufügen. Wie bereits 
in der Vorrede hervorgehoben, kann das von mir zusammen- 
gestellte Verzeichnis bei der Fülle des Materials auf Vollständig­
keit keinen Anspruch erheben. Auch bitte ich um Nachsicht 
für etwaige Fehler und Lücken in den einzelnen Angaben und 
kurzen Erläuterungen und in den vorgeschlagenen neuen Be­
zeichnungen. Beim besten Willen war es mir sehr oft nicht mög­
lich, die Bedeutung einzelner Namen nachzuprüfen und zu kon­
trollieren. Auch bin ich mir wohl bewußt, daß ich nicht immer den 
prägnantesten Ausdruck getroffen habe. Für bessere Vorschläge 
wäre ich im Interesse der Sache sehr dankbar. — Wenn es 
mir gelungen sein sollte, weitere Kreise für die Nomenklatur­
frage zu interessiren und gleiche Arbeiten auf anderen Gebieten 
der Medizin anzuregen, so wäre mein Zweck erreicht. Jeder, 
der sich mit der neueren medizinischen Literatur und Publi­
zistik einigermaßen beschäftigt, wird den schon zu einer hem­
menden und störenden Unsitte ausgearteten unzweckmäßigen 
Modus der Benennung nach Eigennamen als einen Übelstand 
empfunden haben, und ich bin fest überzeugt, daß nicht allein 
der praktische Arzt, der sich beim Lesen seiner Fachblätter 
an unbekannten und nichtssagenden Eigennamen stößt, sondern 
auch Lehrer und Lernende im akademischen Unterricht eine 
strenge Einschränkung jener Gepflogenheit als einen willkom­
menen Fortschritt begrüßen werden. Nicht um eine radikale Aus­
merzung der Benennungen nach Eigennamen handelt es sich, wie 
ich nochmals betonen möchte, sondern um ihre Beseitigung oder 
Vermeidung in allen den Fällen, wo eine zutreffende, auf die zu 
benennende Sache hinleitende Bezeichnung gefunden werden kann.

Herrn Professor Dr. P e n z o l d t  gestatte ich mir für die 
Anregung zu vorliegender Arbeit wie auch für die gütige Über­
lassung eines großen Teils der benützten Literatur meinen ver­
bindlichsten Dank auszusprechen.
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